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F163-002r,01 Cronica off dat tzytboich van den geſchichten der vergangen Jairen in duytſchē landen vnd
ſunderlinge der heilger Stat Coellen vnd yrer buſſchoue. Jn dem namen vnd zo der Eren der hilliger vnd vngedeylter
d rijueldicheyt des vaders des ſoins vnd des hilligen geyſtes Marien godesmoder. vnd der hilliger d rij konijnge Jaſpar
Balthaſar Melchio r Amen. Dye vo rrede des boichs Und is van der manichfeldiger nutz=
F163-002r,02 licheyt hiſto rien zo leſen vnd is ſere mircklich. TVllius in dem ey rſten boich genant Officio rū ſpricht
alſus. Wy r ſyn niet allein vns gebo ren. dat wy r alleyn vur vns perſoin nutz vnd noitto rfft ſuchen. ſunder ouch der
lantſchaff dae wy r viſſ ge=
F163-002r,03 bo rē ſynt vnd dairumb ſyn wy r gantz plichtich vnd verbondē tzo danckberheyt vnſern vurfaren ind
vnſere maegelichen v runden vmb y re wailldait. die vns vurgewunnen hauē mit ſo rge vnd ar
F163-002r,04 beyt vnſer lijffzucht vnd darzo vp gezogen Vnd niet alleyn deſen vurſ① ſynt wyr verbunden zo
danckberheyt. ſunder ouch den Er=
F163-002r,05 ſamen vnd getruwen mannen van de r gantzer gemeyndē die vur vns geweſt ſynt. vnd ſunderlinge den
eirſten anheueren vnd jnwoneren der landen vnd Stede dye wy r nu be
F163-002r,06 ſitzen Vnder welchen etzliche mit eyme ſunderlingen exempell geleuet vnd vns vurge=
F163-002r,07 gangē haint. in vp richtūge. vermerūge. vnd beſchermūge des gemeynē guetz. Welchs Sij ſo
liefflichen vnd getruwelichenbis vp vns verwart hauē. Ouch hauen Sij durch y re groiſſe verſtant vnd veruarenheyt in allen
kunſten/ vmb des gemeynē guetz eyrlich=
F163-002r,08 eyt/ dairnae geſtandē. dat Sij in mancherley kunſten ind hantierūgen vnſer lantſchaff vnd Stede
fundierden vnd beſetzden Vnd dit alſo angemerckt vnd angeſien durch dye naekomelynge. ſynt y r niet wenich zo groiſſen
Eeren. ſtait. vnd wijſheyt gekomē. Die welche naekomelinge dairnae gearbeyt hauen vnd ſich gevlijſſiget. in gotlichen
vnd werltlichen dyngen eyn ycklicher nae ſyme vermogē. dat Sij niet mijnre gevūdē wur
F163-002r,09 den. in eirlichen vnd louelichen ſachen. dan y r vurvadere. vnd alſo mit yn vmb den loff vnd p rijs
zobehaldē. mer doch niet entlich vmb des loffs willē. gekempet hauē Welch=
F163-002r,10 er v rommer manne groiſſe vurſichticheyt vnd ewyge waildait niet alleyn is zo verwū
F163-002r,11 derē. mer ouch wy rdich dat ſy in gedechtniſſe gehalden werde Des die aldē niet wenich ſo rchfeldich
geweſt ſyn. die vergangē geſchichte van zijden zo zijden anzozeichen. vmb vill ſachen vnd reden als hy rnae beſch reuen
ſynt. Dat kenniſſe ind vervarenheyt der hiſto rien ind geſchichten bouen trit andere kunſte. Vnd dairumb als is idt ſach
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dat ſyn mencherley kunſten dye eynem vernoemden vnd verſtendigen Burger ere vnd zierheyt byb ryngen vnd yn grois vnd
behegelich machē Doch vnder den allē allermeyſt is genoichlicher. bekentniſſe vnd vervarenheyt der hi
F163-002r,12 ſto rien vnd geſchichten der vergangen zijt. welche bekentniſſe ſunderlichen begeren ſullē mit
groiſſem ernſt vnd vliis dyeghene dye vijll dynge vnd treffliche ſache zo handelen hauen Vnd all is dat dye geyſtliche vnd
werltliche geſetze/ dye den mynſchen vmb waill vnd recht zo leuen geſch reuen ſynt/ ſyn zo louen vnd grois zo achten. ſo
wy rt noch
F163-002r,13 tant niet dairnae geleuet Mer vill mere treckt zo dem rechten vnd eirlichen leuen nae den geſetze. als
ich meyn. ſo wanne dairby ys dye bekentniſſe veler geſchichtē vnd dat exempell glo rioſer vnd eirwy rdiger mynſchen. dye
vurmaels geleuet hauen. Jtem dye geſetze ſynt regulen vnd wegē off lere wye man ſall leuen. mer nochtant wy rt niet dair
F163-002r,14 nae geleuet. Sunder dye hiſto rien ſynt gelych als luchtende fackelen vnd reytzung off ſtrippung zo
den doegenden Dye hiſto rie is ouch als eyn Spiegell zo vnderwijſen dye mynſchen. dairinne dat geſetze des mynſchlichē
leuens clairlich wy rt geſchauwet. vnd dat gemoide des mynſchens wy rt dadurch vntſtochen vnd entfengt myt eynem b rant
vnd alſo zu ſagen. mit gewalt gezogen zo der Ey rlicheyt vnd zo den groiſdedigen dyn
F163-002r,15 gen der dogenden Sehen wyr niet offenbeirlich mit veruarenheyt dat vele mynſchen ſynt. dye. dye
goetliche gebot. geiſtliche ſtatuten vnd keyſerliche geſetze. wiſſen vnd bekē
F163-002r,16 nen vnd leren vnd nochtant jemerlich ſchentlich vnd ſuntlich van yn ouertreden werden Wanne auer
ſulchen errenden mynſchen viſſ dē wege der geſetze vnd der dugenden. bey
F163-002r,17 de in wereltlichem vnd in geyſtlichem ſtaede. wy rt vurgehalden dat eirber. eirlich vnd louelich leuen
y r voralderen. y re guede v runde. off maegen. y re mitburger off y r naecht=
F163-002r,18 beren. 7ć. Sage my r. Werden Sij niet ſchamroit vnd komen ſnell vnd willich in den wech der
gueder ſeden vnd doegeden. durch dat. dat dat leuen vnd dye wercke dergenē . dye vur yn geweſt ſynt. yn gewijſet vn̄
vurgehalden wy rt. Vnd deſglichē doet ouch die hillige ky rche als ſy o rdiniert zo vieren off gedechtniſſe zohalden in der
ky rchen van dem leuen der hilligen. Vp dat durch dat exempell der hilligen mynſchen. dye vur vns ge=
F163-002r,19 leuet hauen. dye mynſchen nu leuende gelocket vnd getreckt werden yn nae zovolgē. Jtē Deſglijchen
ſyen wy r ouch geſcheen in reddungen. vnd in beſchermungen der Stede. vnd anderer vlecken. Sage my r. welcher
ingeſeſſen off Burger van eyniger gegen off Stede ſulde cleynmodich vnd verzait ſȳ na dē als he hoerte dat dye jnwoner
derſeluer plaetzen ſijnre wonunge vurmails ſich menlich vnd koenlich vur dat gemeyn goit. vnd y r lande zo behalden.
mit lijff vnd goit guitwillich vnd eynd rechtich geſatzt hettē. Dar zo behalden vnd zo beſchermen. vnd y re gerechticheyt
vnd v rijheyden. dat dan eyner vā yn allen ſyn ſulde. der dat niet tzo hertzen neme vnd d runge vur mit den eirſten an dye
ſpitze. ſich menlich als eynen getruwe Burger zo bewijſen. is niet waill zo geleuuen. Davan ſp richt ſent Auguſtyn Jdt ſyn
vill mynſchen as ſy leſen off hoeren leſen dye dynge der ſtarcken menne. die Sij begangen hain. as mit ſtrijden ſturmen
ind anderen Ritterlichen daden ſo werden Sy intfenckt den wercken naezouolgen. Wairumb vnd wie nutzlich is hiſto rien
zoleſen. Herdurch is clairlich zo verſtain dat altzo nutzlich vnd geboerlich is geſchichte der zijden an zo ſch rijuen vnd
zo leſen. vnd dat vmb vill ſachen willen Zom eirſtē vp dat durch der mynſchen vergeſſenheyt niet viſſgedain off gehindert
wurden. dye geſchichte dye ſich begeuen hauen Zo dem anderen vp dat dyeghene dye nu ſyn. nae den vergan=
F163-002r,20 gen dyngen. y re gegenwerdiche ſachen ſchicken vnd o rdinieren. Zom d ritten want dye naekomelinge
der alden vurveder. moegen ſich viſſ den geſten vnd hiſto rien dye manch=
F163-002r,21 erley ſynt. derſeluer vurveder vergetzen vnd verluſtieren als geſch reuen ſteyt van dem groiſſen konȳck
Aſſuerus Wanne he van konyncklichen ſo rgen beſweirt was vnde des nachtes niet moicht ſlaiffen So beſtalt he dat mē vur
eme die hiſto rien vnd die alden geſchichte moiſte leſen. vp dat ſȳ ſo rchfeldige ſwair gemoide verlichtert vnd vergetzet
wurde Vnd davan ſp richt ſuuerlich ſent Auguſtijn in dem boich der ermanunge alſo dat he in deſem gegenwerdigen
leuen niet luſtigers meynt zo ſyn dan dye weyde der ſch rifft Dairumb ſp richt ouch Ariſtoteles in dem anderen boich van
dem Regiment eynre pollicien off gemeynden Wer ſich v reuwen will ſunder d roeffniſſe. der vlye tzo der wijſheyt der
ſch riffturen. Vnd ſunderlinge is niet dat dye gedancken. dye des myn
F163-002r,22 ſchen hertzen w ryngen vnd beſweren vnd mit ſo rgen beladen. ſo lichtlich aue deyt ſchey
F163-002r,23 den vnd bald verlijcht als tzo leſen hiſto riē vā den vergangen zijdē Noch ſch rifft ſent Auguſtijn ym
d rittē boich vān der Stat gotz dat vmb vill ſachen willen. hiſto riē tzo leſen. nutze ſy. der ich eyn. die treffelichſte hie
ſetzen will Jnd is vmb clairre vnder=
F163-002r,24 ſcheyt der zijt zo ſetzen. Want dicke groiſſe yr ronge velt ſo man niet clair vnderſcheyt der ſachen. der
zijt. der perſonen vnd der Stede gelegenheyt/ daevan man noit hat zo wiſſen/ ſetzet vnd beſch rijfft. vnd is dē Regēten der
Stede lande off luyde. in y rer Re
F163-002r,25 gy ronge eyn groiſſe verlichtonge. Jtem bouē dye vurſ① nutzlicheyt ſyn noch vill troeſt
F163-002r,26 licher ſachen dardurch eyn mynſch vnderwijſt ind getroeſt mach werden viſſ dem. dat he die hiſto rien
lieſt off hoert leſen. Sowanne he hoert ind mirckt wie in den vergangē jaeren dick ind vill groiſſe bed roeffniſſe ind
tribulacie in der werlt geweiſt ſyn vn̄ oir=
F163-002r,27 loge ind kriege ind van anderen ſachen. Noch andere ſuuerlichē vnd merckliche reden dairviſſ mē
nemen mach troeſt in den tzijden der bedroeffniſſe. Jtem bouen dye vurgeroirten ſachen ſynt noch ander rede wairumb
hiſto rien zo le
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F163-002r,28 ſen nutzlich ſy Want in den wirt vpgedain vn̄ ernuwert. widderūb leuendich gemacht vn̄ alſo zo ſagē
widder vur dye ougē vn̄ o rē geb racht dye vergangē zijt vā jair zo iair Dairinne men my rcken mach. wie diſſe werlt gequetzſt
vn̄ geſtoiſſen is mit māniger
F163-002r,29 hande tribulacie vnd d roeffniſſe. wat oirloge in konynckrijchen vnd landen geweſt ſyn Jtem wie
mannich wonde rliche vnd vngewoenliche dynge ſich begeuen hauen Als in dem hymmell. in der erden. in dem waſſer. 7ć.
Jtem van den groiſſen ſterffden as durch peſtilencien vnd ander plaege. Jtem wye bewilē ſere guede fruchtber jair geweſt
ſyn Jnd dair intgheyn ouch ſere duy r jair. As wy r nu zer zijt leuēde. ſo wy r anmy rckē dat deſgelijchs ouch vur tzijden zom
dicker maill geſchiet is So moegen wy r in dē da
F163-002r,30 gen der bed roeffniſſ delijdſamer ſyn ind troiſt nemen. Vyll mynſchen dye dat niet wiſ=
F163-002r,31 ſen off anmircken die vallen in yr re vngeluckſelicheyt ind widderſpot in murmurierūg. in truricheyt.
in verzwijuelūg. ind in verd roſſ y rs leuēs. eyndeill vallen in leſterliche wo rt ind vervloichen got Als leyder nu tzer zijt van
velen mynſchen geſyen vnd ge=
F163-002r,32 hoirt wy rt Dye welche want Sij niet bekennē die gerechtigeit gotz ſo meynē Sij int=
F163-002r,33 gheyn gotz ordenung y re ſynne off meynunge. were beſſer Jnd ſp rechen wer ich got. ich woult idt
alſus machen. off warumb leist got alſulche dynge geſcheen Jnd dairumb be
F163-002r,34 d roeuen. Sij ſich in den widderwerdigen dyngen vnd anfechtungen. dye yn ouerkomen buyſſen
gewoenden vnd gemeynem louff y rer zijt Want Sij hauen gewoint der guedē vnd vnbedroeffder dage in waillust yrs vleiſchs.
hierumb bed roeuen Sij ſich. dat y re weildige vnd genoechliche dage. durch dye ouervallende wederwerdicheyt. yn
genomē werden vnd in y rem geluckſeligen vo rtganck gehyndert werden Aſdā ſo ſetzen Sij y rē mont in den hymmell vnd
vervloichen vnd blaſphemieren got. den Regenten aller werlt. vnd werpen vnd ſchieſſen in yn dye pijle der murmurierunge.
vnd ſch rijuen niet zo/ dye plaegē des gegēwirdigen vngelucks. wie ouch dye geſtalt ſyn. y ren ſunden vnd mysdaden. Mer
Sij meynē dat geſchee yn durch dye w redicheyt vn̄ moitwill der p ryn
F163-002r,35 cen vnd furſten. die welche Sij. nae y re meynunge. vnſchuldelich vnd vnrechtferdelich veruolgen.
beſchetzen. verherden. verderuen an lijue vnd guede. mit anderē ſchentlichē boefſchen vnmynſchlichen vnkriſtlichen
bouerijen So doch Deſe ſeine heren vnd furſtē vmmer in ſulchen dyngen ſynt dyenre vnd knecht des leuendigē gotz as
geſch reuē ſteyt in dem p ropheten van Nabugodonoſo r. vnd willen nietgedencken vnd anmy rcken dat dye mynſchen dye
in den vergangen jairen vur vns geweſt ſynt. villſwarer dinge geleden vnd ged ragen hauen. dan dye mynſchē dye nu leuē
Vn̄ ſo wy r ouch vnſer jemer
F163-002r,36 liche vnd vngeluckhafftige dage willen gelijchen zu denſeluen vergangen tzijden vnſer vurfaren So
moegen dyeſeluen vnſer bed roeffden dage nae dem o rdell wijſer vn̄ ver
F163-002r,37 ſtendiger mynſchen geacht vnd genoempt werden dat idt ſyn gulden iair Als dat ma=
F163-002r,38 nichfeldichlichen vſſ dem alden teſtament bewijſt wirt dae got verueirlich ſtraifft dye ouertreder ſynre
gebode Ouch mach men dat my rcken ouervluyſſichlich in dem nuwen teſtament als byſunder in der zijt der veruolgung
der hilliger ky rchen durch dye heyde
F163-002r,39 ſche keyſer vp dat ey rſte. ind dairnae durch dye ketzer. 7ć. Dairumb eyn groys vnder=
F163-002r,40 ſcheyt is tuſchen den mynſchen der alder zijde. in welchen vill krieges vnd vervolgun=
F163-002r,41 ge geweſt is Vnd dē mynſchē in vnſen zijden die niet glichmoedich verd ragē dat y r ge
F163-002v,01 noichte van yn getrent werde vnd y r wailluſt enwenich gehindert werde Vnd vnder=
F163-002v,02 ſcheyt deſer zweyer kunne mynſchen kumpt herviſſ. Dye ey rſten waren in ſulchen be=
F163-002v,03 d roeflichen zijden gebo ren vnd dairjnne vpgevoit. vnd bekanten geyn ſanffte off weil=
F163-002v,04 dige dage Mer wy r dye gewoenlichen ſyn in vnſer zijt. v rydlicher vn̄ wailluſtiger da
F163-002v,05 ge des claeren vnd ſchonen hemels. werden ſo lichtlich beweget vnd verſtoe rt ouermitz eyn cleyne
dunckelheyt der ſo rchfeldicheyt. offbangicheyt dye vns ouerkomen moegen. Jtē zom leſten is noch eyn my rckliche ſache
wat nutzlicheyt die bekentniſſe der hiſto=
F163-002v,06 rien byb ringet. jnd is. Wy r ſyen dat dye allermechtichſten vnd rijchſtē Stede alle zijt zogenomen
hauen vnd in y r blomen ſint geſtanden ouermitz den rait der alden verua=
F163-002v,07 ren menne Vnd deſe ouerſchafft vn̄ herlicheyt wy rt yn gegunt vnde zo gelaiſſen anders nyergens vmb.
dan alleyn dairumb dat Sij veruarenheyt hauen van vyll dyngen. dye geſcheen ſynt in langen verledenen zijden Vnd niet
vmb y r ſtarckheyt off koenheyt dan Sij ſyn vnmechtich vnd ſwach van krefftē Jnd durch dat bekenteniſſe der hiſto ri=
F163-002v,08 en mach eyn jungelinge. geſchickt vnd geneigt van ingebo rner ſedicheyt zo dem wege der doechten.
darzo kommen dat he den Erewy rdigen graen heuffderen gelijch mach werden Vnd dat is alleyn zu geſcheen as mich
dunckt durch bekenteniſſe der hiſto rien Vurwair ich enkan niet my rcken. wairumb wy r dye alden den jungen vurſetzen
ſullen is it dat dye iungen y re witze vnd verſtant darzo ſchicken vn̄ ſich in den histo riē oeuen Dat Sij leren vnd wiſſen dye
geſchichte. dye kunſte. dye raede vnd anſlege der wijſer menne vnd der groiſſen Stede. Vnd mach dan dye bekentniſſe der
geſchichtē eyns al=
F163-002v,09 ders van hundert jairen. der herlicheyt vnd dem gewalt der alden. ſo groiſſ byb ringen Wat ſall dan
doin dye b reide vnd wijde bekenteniſſe des gantzē alders van anbegyn der werlt bis nu zer zijt? Wat hoicheyt ind loff
meinſtu ſall dan den jungē manne dair
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F163-002v,10 viſſ vntſtain/ die beyde in der vˢvarēheyt der hiſto rien ind geſchichtē nae dē verſtant. vn in ſterckden
des lijchams. dyeſeluen ouertreffen vn yn bouen gaen. Viſſ allen diſſen vur vnd nae geſch reuen punten is gantz clair ind
offenbair/ dat dye boicher/ die hiſto ri=
F163-002v,11 en vnd geſchichte der zijt beſch rijuen. hauen in ſich beſloſſen eynen groiſſen ſchatz vnd nutzicheyt
van welcher zaill dit gegenwerdich boich eyn ſonderliche vo rteill hait So ſall dan eyn yglicher vernufftiger man der
wiſſenheyt vnd veruarenheyt der hiſto rien lieff hait vlijs an keren ym dit zobeſtellen. vnd vnderwijlen vmb zo vergetzen
vn̄ ver=
F163-002v,12 luſtieren ſyn gemoide darin leeſen. vnd aſdan vint he mannich punt dat yn. ſo dat dye zijt eyſchet
vnderrichtet. Want als vill. van den allergeleirſten. ſagen. ſo is die hiſto
F163-002v,13 rie als eyn moder. eyn gebererſche vnd eȳ meyſterſſe der dogende. Vnd datſelue bezu=
F163-002v,14 get ouch der wijſe meyſter Tullius ſp rechende alſo Histo ria dye is eyn gezuyge dˢ zijt eyn liecht der
wairheyt. eyn leuen der memo rie off der gedechtniſſe. eyn meyſterſche des leuens. vnd eyn verkunderſche der altheyt.
Vnd dat were vmmer alzo vnzemelich vn̄ leſterlich dat dat mynſchliche ver
F163-002v,15 ſtant. dat doch lijchtlich vijll dynge begrijffen mach. ſulde beroufft ſyn des luſtlichen camps van
ſo mannigherhande blomen Jn welchen men vinden mach vijll exempell der doechden. dairzo wy r vermaent werden zo
plucken. vnd vinden wy r onkruyt dˢ vn
F163-002v,16 doechden. dat wyr dye mydē Vnd dairumb angemirckt dye groiſſe ernſticheyt. dye hiſto rien vnd
geſchijcht an zo ſch rijuen vnder den jueden. G reicken Roemeren vn̄ an=
F163-002v,17 deren anſch rijueren der hiſto rien. van vele ander landē. Dye welche/ dye dynge/ dye ge
F163-002v,18 ſchuyt ſyn in y ren dagen/ angeſch reuen hauen vnd die verwart/ vn̄ vns nu in diſſer zijt leuende.
geſant. So wer idt vmmer vmbillich. dat vnſer dynge. dye nu zer zijt by vn=
F163-002v,19 ſen dagen geſcheen. all ſyn ſy mynre. ſulden ewichlich verſwegen vnd vngemerckt hyn gaen.
gelijcherwijſſ als hette die wy rckung der mynſchen in vnſen dagē vpgehoert vn̄ were vergangen. Off dat villicht die ghene
die nu leuen. niet bed reuen hetten dat bil=
F163-002v,20 lich vnd wy rdich were an zo zeichen. Off all were jdt dat etliche eirwy rdighe vn̄ durch
F163-002v,21 luchtige perſoen geleuet hetten. vnd hettē wercke gedain die waill billich weren vp tzo ſch rijuen vnd
vurzohalden vnd zu verzellen in zokommenden zijdē. So ſy doch gheyn
F163-002v,22 re van allen den ghenen. die dat anſch rijuen kunden vnd ſulden. der dieſelue dynge an=
F163-002v,23 gezeichent haue vmb der luwicheyt vnd vuyllicheyt willen. Hervmb dat ich die zijt nutzlich zob rechte
zo der Eren gotz ſynre lieuer moeder ind der d rijer hilliger konyng hain ich moit ouermitz dye gnade gotz zo vergaderen
eyn duytſche Cronicke vſſer an=
F163-002v,24 deren latynſchen ind duytſchen Cronicken van den vernoempſten vnd genoichlichſten hiſto riē dye
vns nutzlich ind luſtlich ſyn zo horē vn̄ zo leſen Jnd all is dat vill latyn
F163-002v,25 ſcher Cronicken geſch reuen ſyn vur dye latynſchen ind geleirde man. ſo vint men doch ouch etzliche
cloicke vernunfftige leyē. dye gheyn latyn verſtain. ind leſent alſo gern vā ſulchen dyngen ind geſchichten as dye geleirden.
ind ouch bywilen ſich begifft in etzlichē handelen. dat Sij des noithauen zo wiſſen nae vyſheyſchunge der ſachen So
men dā altzowenich duytſcher Cronicken vint vndˢ dem gemeynen man want voirmails ſulche boiche als eyn koeſtlich
heimlich ſchatz gehalden ind verwairt wurden Dairumb wil ich diſſ boich ſch rijuen in ſlechter duytſcher ſp raeche. Want
eyn yglicher mynſche nae ſynre natuerlicher zoneygūge is he meer zogeneyget zo ſynre lantſchafft vnd dat dye bero rēde is.
vnd ſundˢlingē hoert he lieuer vā dem da he gebo rē vn̄ gezogē is. ſynre vur=
F163-002v,26 farē menliche eirliche wercke vn̄ geſchichte dā vā fremdē So will ich dye trefflichſte ind my rcklichſte
geſchicht vā duytſchē lande ſch riuē. Zom ey rſten kurtzlich beſchrijuen etzliche die mircklichſte geſchichte die geſchiet
ſyn van dem begynne der werlt bis zo der zijt dat vnſe lieue her Jeſus criſtus is mynſch wo rden. Zom anderen ſo will ich
ſch rij=
F163-002v,27 uen van allen Roemſchen keyſeren vnd yglichem inſonderheyt van dem ey rſtē bis vp den konynck
nu zer tzijt leuende. Anno. M. CCCCxcix. Maximilianus. j. Wye eyn yglicher an dat rijch komen is/ vnd van ſynem
regiment/ vnd daeby ſyn Jairtzail. tzo wat tzyden eyn yecklich Keyſer an dat Rijch komen ſy. vp dat dye geſchichte vnder
eyme yederen de bas moegen gevonden werden. Want idt ſp richt Hugo flo riacen①. dat dye dynge die geſchiet ſynt. van
den men niet kan geſagen jn welchem jair. off by wilches konyncks off keyſers zijden idt geſcheit ſy. dat ſall man halden
vur eyn fabell vn̄ vur eyn wijuerdeydynge. Jtē vā allē payſſen vnd vā allen konȳgē vā v rāckrijch. Vā den hertzogen vā
B rabant. vā Gelre. van Guylche. van Cleue ind vā dē Berge van den G raeuen van Flanderen. van Hollant. vnd Selant. ind
van anderē landē dye vmtrint Coellen vnd an dem Rijnſtroum gelegen ſyn. Vnd want dye hochwy rdige vnd hyllighe ſtat
Coellen Metropolis ind dye heuftſtat genant is van gantzen duytſchen lande nae dem ſp rechwo rt dat van y r geſacht wirt
Parijs in vrāckrijch London in Engelant Coellē in duyſchlāt Roma in jtalien. 7ć. Jtē ein andˢ ſp rechwo rt Coellē eyn kroin
bouē allē Stedē ſchoin So will ich inſundˢheyt vā y rē be
F163-002v,28 gȳne vn̄ oirſp rūg vn̄ middellbis zo diſſer zijt ſch rijuē dat ich in bewertē ſch rifftē vun
F163-002v,29 dē hain. als dat ergangen is van keyſer zo keyſer/ ind vā eyme Buſſchoue zo dē andern. Uan der
ſicherheit vnd wairaffticheit der hiſto rien ind ge=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 4

https://linguistics.rub.de/ref/


F163: Chronik der heiligen Stadt Köln Diplomatischer Lesetext

F163-002v,30 ſchichten die in deſem boich geſch reuen ſyn. Jnd vp dat niemans entzwijuell an der wairheyt der
geſchichten ind ſch rifften dye in deſem boich hernae beſch reuē werdē is zo wiſſen dat dich boich is vergadert viſſ wair
F163-002v,31 afftigen ind bewerdē hiſto rienſch riuerē as ſyn mit namen dye hernae genoempt werdē Julius der
ey rſte keyſer in eym boich genoempt Commentaria Ceſaris Co rnelius ta
F163-002v,32 citus O roſius Euſebius Ceſarien̄. Jtem viſſ der Cronicken der Ertzbiſchoue van Coellen. vyſſ der
Cronicken der koenynge van v ranckrich. vā Saſſen. van Trier. van Straiſburch. van Mentz. van B rabant. van Hollant.
van Flanderen. van Gelre. vā Cleue. vā Guylch ind vā berge. viſſ der Cronica Sigiberti. vyſſ Coſmid romio. vyſſ Speculo
hiſto riali Vincencij. viſſ Fasciculo tempo rum b roder Werneirs van Car=
F163-002v,33 thuſer O rden zo Coellen. vyſſ Supplemento ch ronicarum Bartholomei van ſent Au
F163-002v,34 guſtyns o rdē. viſſ Flo rario tempo rum. den hait gemacht eyn b roder vā der Regulier o rden ind van
vill anderen. dye zo lange vallen zo erzellen. Uan der deylunge der gantzer tziit van dem begynne der werlt in vi. ader
vii. alder. ind van dem begyn vnd langheyt eyns ycklichen alders. Vur dat ey rſte is zo wiſſen So dit boich vnd ander
Cronicken y ren namen van der zijt nemmen Wāt cronica zo latyn is ſo vyll geſp rochē vp duyt
F163-002v,35 ſche als eyn boich. ſp rechende van dē geſchichten der zijt ſo moiſſen wy r enwenich in dat gemeyn
van der zijt ſch rijuen Vnd ys zo my rckē dat der gantze louff der zijt van anbegynne der werlt bis vp dat leſte ougenblick
der leſten zijt. wy rt gedeilt in. vj. off. viij. alder nae den. vj. alderen des mynſchens. Dat ey rſte alder des mynſchens is
genoempt dat vnſp rechliche alder. wāt die myn
F163-002v,36 ſchen van dē alder gheyn verſtentlich wo rt ſp rechen. vnd is van der gebo rt an bis vmb gen. vij. jair.
Dat ander alder is genant dye kyntheyt vnd geit van. vij. jair an bis an dye. xiiij. jair. Dat derde is genoempt dat waſſende
alder vnd is genoempt die junck
F163-002v,37 heyt vnd is vā. xxiiij. bis an die. xxx. jair. Dat vunffte alder is genoempt dye man=
F163-002v,38 licheyt vnd is van. xxx. bis an gen. lx. iair. Dat ſeſde alder is genoempt dat alder=
F163-002v,39 doem off die altheyt vnd is van. l. jairen bis an des mynſchens ende Jtē Vur der ſchepvung der werlt
was geyn zijt. ind nae dē junxſtē dage ſal ouch geyn tzijt meer ſyn. 7ć. Dat ey rſte alder der werlt is vā Adams zijt vnd
dat dye werlt geſchaffen wart vnd hait gewert bis zo dem waſſerfluſſ. da dye gantze werlt verdranck behaluen Noe. 7ć. Vn̄
hait gehat nae dē gemeynen ſagen. MMcc. jair Dat ander alder begynt van der ſyntfluyſſ off waſſerfluyſſ vnd hait gewert
bis Ab rahā gebo ren wart vn̄ hait gehat. dcccc. vn̄· xlij. jair Dat derde alder begynt van der gebo rt Ab rahams vnd hait
gewert bijs zo dem anfang des konyngrijchs Dauid vnd hait gehat. dcccc. vn̄. xl. iar Dat. iiij. alder begynt van dem rijch
Dauids vnd wert bis zo der geuenckniſſe ind oueruart der Juden in babylon dae Sij geuāgen warē vn̄ hait geweirt. CCCC.
vnd lxxxv. jair. Dat. v. alder vaecht an van der oueruart der Jueden zu Babylon vnd ge
F163-002v,40 ſchach datſelue in dem nechſten Jair naedem als Sedechias der konynck der Jueden hadde regiert. xj.
iair. Dat was als Jheruſalem wart zerb rochen vnd der tempell dē Salomon gemacht hadde wart verb rant. vnd hait dit alder
gewert bis zo der gebene=
F163-002v,41 dider gebo rt Jeſu criſti vnd hait. d. vnd. xc. iair. Dat ſeſde alder dat is begonnen als criſtus gebo ren
wart vnd dit alder is niet ſicher off gewiſſ van geboerten vnd jairen. ſunder idt wirt ſich enden mit dem ende der werlt/
vo rtgaende ſuchelē als eyn alt mynſch Dit ſeſde alder begynnen eyndeill van dē dage der entfengniſſ Jeſu criſti vnd dat we=
F163-002v,42 re vp vnſer lieuer v rauwen dach botſchaff. vnd alſo helt dye ky rch vā Trier. 7ć. Dye ander ſagen als
der gemeiſt huuff helt van dem dage der gebo rt criſti als vurſ① is Die ander van der zijt dat criſtus gedeufft wart vmb
der crafft willen der widdergeberung dye gegeuen is den waſſeren vp die zijt. vnd dat dye beſnijdunge dae geent wart vnd
der douff begonnen Dye anderen begynnen van der zijt der paſſien vn. .eren Want vp dye zijt is vpgedain dye po rtz des
paradijſſ. dat is. des ewigen leuens. Wairumb auer off waevā komme. dye mancherley meynūg des anfangs des ſeyſten
alders mach=
F163-002v,43 ſtu vindē in den naegeſch reuē wo rden Vincentiꝰ ſetzt noch zwey alder tzo dē vurſ① vnd ſp richt in
dem. xxxij. boich des ſpiegels der hiſto rien in dem. c. vnd. v. cap. Dat ſeſde alder begynt van der gebo rt criſti. vnd dat
ſeuende alder begynt in der vpfart vns herē Jeſu Want vp dye zijt is volkomelich vpgedain dye duere der ewiger raſte der
ſelen. als criſtus is vpgeſteigen vnd hat yn geoffent den wech. Vnd alſo louffen zoſamen dat ſeiſte vnd dat ſeuende alder
bis vp deſe gegenwerdidige tzijt. bis in dat ende der werlt vnd alſo zoſp rechen. hait dat ſeuende alder geyn ende want die
raſt der ſelen is vnentlich Vnd alſus flieſſende ſall dat. vij. alder ſich ouch vereynigen mit dem echten alder. Jn dem wy rt
ſyn vperſtenteniſſe der lijchamen zo dem o rdell gotz dat eyn yeglicher entfae loin nae ſynen wercken. vnd van dan zo der
ewiger pynen. off zo der v reuden dye werē ſall in ewicheyt. Vnd dairumb is geſch reuen in dem eirſten boich der bibelē in
dem. ij. cap. Dat der ſeuende dach haue geyn auent want dairnae in der ewicheyt is alltzijt dach ſunder nacht. Pſal. xliij.
Jn dn̄o laudabimur tota die. Sowat in dem begynne eins iecklichen alders geſchiet ſij. Zo dem anderē maill is zo wiſſen
dat dye alder werden alder genoempt niet van der zaill wegen der dage. als etzliche ſagen/ ſunder dairumb Want vp die
zijt des begintz eyns ycklichen alders ſynt etzliche nuwe vnd treffliche dynge geſchiet Als in dem begȳ=
F163-002v,44 ne des ey rſten alders is die werlt gemacht wo rden Jn dem begynne des anderē alders is dye werlt
gereyniget durch den waſſerfluys Jn dem begynne des derden is geſatzt widder dye erffſunde dye beſnijdūge Jn dem
begynne des veirden jnſetzunge der ſaluū
F163-002v,45 ge der koenynge Jn dem begynne des vunfften geſchach dye wandelung des volcks gotz dat geuangen/
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wart gevoirt in Babylon Jn dem begynne des ſeſden alders hait gotz ſon vleiſchlich off mynſchlich natuer an ſich genomen.
vnd wart gebo ren van Marien der jonfferē Vn̄ want ſich mācherley wunderlicher ind my rcklicher dȳge in der entfeng
F163-002v,46 niſſe. in der gebo rt. vnd in dem leuen vnd in dem doit vns lieuen heren Jheſu chriſti begeuen hauen.
daedurch kompt dat zo. dat nae andere vnd andere anmy rckung der ſul
F163-002v,47 ner punten. wirt ſo manichfeldenklich genomē der anfanck des ſeſden alders as vurſ①. Je
F163-003r,01 des ſeuenden alders begynne wart vpgedoin dye po rtz des ewigen leuens Dye anderē ſagen. Jn dem
ſeuenden alder wy rt vperſtenteniſſe der coerper der mynſchen zo dem o r=
F163-003r,02 dell gotz an dem Junxſten dach Jn dem eichten alder ſo wirt vnd ſall geſcheen dye be=
F163-003r,03 lonung der wercke eyns yglichen mynſchens Welchs alder nyet ſo eygentlich eyn alder der zijt
genoempt is want it meir gehoert vnd gemeſſen wirt ouermitz dye blijuende vnd ſtaende ewicheyt. Der groiſſe leirre Sent
Augu
F163-003r,04 ſtynus ſpricht mercklich in dem boich van ſynre bycht in latino. Hie beginnet dat ey rſte alder der
werlt. durende bis vp den ſyntvloit ind hait gehat. m.m. CC. vnd xlij iair In dem begynne hayt got ge
F163-003r,05 ſchaffen hemel ind erde Uan dem beginne der tzijt tzo ſchrijuen is tzo mircken dat die Docto res
ſchrijuē daevan. alſus ſp rechende. dat in de anfang got hait geſchaffen gelijch vnd zoſame vier dinge vyſſ niet. Jnd dairinne
wirt gemy rckt die almechticheit gotz des vaders. ſcheppers hemels ind ertrijchs. vnd ſynt ge
F163-003r,06 noempt Der vuy rige hymmel. Die engelſche natuere. Die materie der vier elementē. Vnd die Tzijt.
Vnd dit heiſchē die docto res dat werck der ſcheppung dat gemacht is vur vnd eir dan eynich dach gemacht wart. Dairna
volget dat werck der ſcheydūg. in welchem is tzo mircken die ouerſte wijſheit des ſcheppers Jnd dat geſchach in dē ey rſtē
d rien dagen Dairnae volget dat werck der tzierheit vnd dairinne wirt offenbairt dye ouerſte guetheit des ſcheppers. vnd
dat geſchach in den drij ander daghen. als dat kleir
F163-003r,07 lichen beſch reuen ſteyt in dem ey rſten boich der Bibel in dem. j. Capitel. Nicolaus de ly ra legget
vyſſ dat vurſ① wo rt alſo Jn deme begyne der tzijt. u d vo rt
F163-003r,08 b ringung der creaturē hait got geſchaffen den hymmel. dat is den vuy rige hymmel. dat ſobald as idt
gemacht was. ſo was idt vol engelen Ouch ſchoiff got van niet die erde. dat is die materie aller co rper. die vnder dem
vuy rigē hymmel ſynt Jnd die erde was ydell ind ledich. ydel dat is vnſichtich want ſy was vmbenvmb bedeckt mit waſſer.
Ledich want dae was noch gheyn boum noch grais Jnd die duyſterniſſe warē vp dem angeſichte des affgruntz off der
vermengung. dat is vp dat anſchijn ind anblick der elementen. want die elementen die waren noch niet bety rmpt eyn
yglichs vp ſyn ge
F163-003r,09 boerliche ſtat. ſundˢ Sy waren als eyn vermengde vergaderūge als eyn duyſter affgrūt Want dat licht
was noch niet gemacht. van dem itzont nae geſch reuen ſteyt Vnd got ſp rach Dat licht werde. dat is. got woulde dat dat
lichte wurde. dat is eyn ſunder=
F163-003r,10 linge ſchijmberliche off clair wolck. die welche durch eyn vmblouff macht dach vn̄ nacht bis vp den
vierden dach. in dem geſchaffen is die ſonne Jnd deſe vurſ① wolck was niet als die anderen wolcken die in der luycht ſynt
die da ſynt van der natuer der vier elemē
F163-003r,11 ten. ſunder Sy was luychtende. van der nature der hemelſcher co rper. Wat dache dat dit waren dae
got alle dynck jnne ſchoiff dat en weys geyn mynſch vp der erden. Auguſtinus in dem. xj. boich van der ſtat gotz ſpricht
wat dache dat geweſt ſynt/ dat is vns alzo ſwere jae vnmoegelich zo dencken/ wievijl deme zo ſagen. Jn dem eyrſten
dache hait got gemacht eynlyecht in manier van luchtender wolcke as vurſ①/ dat ouermitz ſyn vpganck machte den dach.
Vnd ſyn vnderganck braicht die nacht an. Jn dem anderen dache ſchoiff got dat firmament/ welchs die ouerſte waſſere
ind die vnderſten deylt ind ſcheydet. Diſſe deylung der waſſer is alſus geſtalt. want dat deyl der waſſer dat bouen dem
firmament is in dem die ſternen ſtaint/ wirt genant dˢ hemel der gelijch is as eyn criſtal. Want as Beda ſpricht die waſſere
die da ſynt/ die ſynt ge
F163-003r,12 lijch as were ſij gevro ren. Vnd va de ſaget Dauid in dem Selter alſo. Welche du deckes ſyn ouerdeyl
mit den waſſeren. Dat ander deyl der waſſere/ dat is gelaiſſen vn
F163-003r,13 der dem firmament in der luycht ind in der erden as in der See ind in andere waſſere. Jn dem
derden dache vergaderde got die waſſere die waren vnder dem firmamet in eyn plaitze. Vnd dae entuſſchen die erde. vnd
dae begunde die erde vo rt zo bryngen dat groene graſſ ind die vruchtbare boume. Vp dieſen dach is getziret wo rden
dat erdiſche Paradijſe/ als Vincentius ſpricht. Vnd got hait dat getziert mit den allerluſtlichſten beumen. mit graſſ ind
anderen vruchtberen gebeumtze Jn dem is geyn vnredelich dier. geyn vngewidder. Die beume dragen iairs zwey mail
vrucht ind is alle zijt voll goe
F163-003r,14 des roichs. Jn dem veirden dach ſchoiff got zwey grois liechte. dat is die ſonne ind de maen ind die
ſterne mit den ſeuen planeten/ die den hemel tzieren ind die erde verluchte ind die zij
F163-003r,15 de verſcheyden. Jn dē vunfften dage ſchoiff got die voegel ind viſche/ vp dat die waſſere mit viſche
ind die lucht mit voegelen geziert wurde. Jn dem ſeſden dage ſchoiff got mancherley diere/ ind ſchoiff dem mynſchen
va ſlijch der erden/ vnd bildede den mynſchen na ſich ſeluen. Niet alſo zo verſtain dat got eyn ly=
F163-003r,16 cham haue mit geſtalt ind vnderſcheit der lijfflicher geleder as der vyſſwendich myſch dat is der
lycham. ſunder den inwendigen mynſchen hait he geſchaffen nae ſynre bildug ind gelijcheniſſe dat is die ſele. welche in y r
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hait drij krefft/ die doch eyn is in de weſen. ſo ouch got is eyn in dem weſen ind drijveldich in der perſoin. Vnd dieſelue
vernunff=
F163-003r,17 tige ſele is vnſichtber vnlijfflich/ vnzerſtoirlich ind vndoetlich. Sent Auguſtijn ſpricht jn dem. xij.
boich va der ſtat gotz. Dat mynſchlich geſlecht hait got hervmb ingeſatzt van eynen mynſchen/ dat he damit bewijſde ind
geue zo ver
F163-003r,18 ſtain/ wie angeneme dat idt ym ſij/ in vijl dynge eynicheit. Mer durch de groiſſen vall der ſunden ſyn
die myſchen alſo gebrechlich wo rden/ dat die beiſte ſicherlicher ind vridli
F163-003r,19 cher vnder malckander leuen dan die mynſchen. Dat is nye gevreiſcht dat die leuwen vnder ſich/ off
die drachen vnder ſich 7ć. ſulchen ſtrijt gevoirt hauen als die mynſche ge=
F163-003r,20 dain haint ind noch doin. Jn dē ſeuenden dage reſtede got van allem werck dat he geſchaffen hadde
ind macht niet dan denſeluen dach ind gebenedide den ind machte yn hillich. Niet alſo zo vˢſtain dat got ſij moede
wo rden durch die wirckung off ſcheppung/ Mer alſo dat he vpgehoi rt hait zo machen nuwe creature welcher materie off
gelijcheniſſe niet vur gemacht enwe
F163-003r,21 ren. Vnd dat ſent Johan ſp richt in dem ewangelio in dem. v. cap. Myn vader wirckt bis nu/ ind ich
wircke. Dat is zo vˢſtain van eynre ſtediger dienſtberlicher hantreychug ind enthaldung der creaturen want he leeſt niet aff
tzo regieren ind tzo enthalden dat he geſchaffen hait. Jnd dairjnne wirt offenbairt die ouerſte volkomenheit des ſcheppers
want he is ym ſelffs genoichſam ind behouet der creaturen niet/ mer die creature beho=
F163-003r,22 uen ſijnre wāt die krafft ind mogenheit des ſcheppers is allen creature eyn vrſach des wesens Uan der
ſcheppunge adams ind Euen der eyrſter mynſchen. Nota van de eyrſten iair der tzijt in welchem Adam geſchaffen wart
vp den ſeſden dach bis vp die tzijt dat Criſtus mȳſch wart/ ſyn verlouffen. v. duſent. c. ind. xcix. iair IN dem eyrſten iare
der werlt vp den ſeſden dach als vur geſchreuen vp den. xxv. dach des Mertzen hait got geſchaffen Adam van dem ſlijch
der roeder erden in dem acker by Damaſcken eyn volwaſſen man/ nae ſyne bilde. Jnd als he geſchaffen was ind ſtonde
nacket vur dem herē. van ſtunt an mit vpgehauen hen
F163-003r,23 den ſaget he got danck/ ſprechende. O here dyne hende hauen mich gemacht. ind dairumb nu
vo rtan gedenck mijnre/ dat du mich hais gemacht als ſlijch. vnd hais mich gecleyt mit eynre huyt ind mit beynren. ind
hais mich tzoſamen geſatzt van beynen ind aedere verlijhe mir leuen ind barmhertzicheit 7ć. Do nu Adam geſchaffen was
eyn vriſſcher weydelicher man/ hait yn got der here begifftiget mit ſo groiſſer genaide/ dat he ſonder meyſter der yn leren
were/ mer alleyne vyſſ der krafft der oirſpruncklicher gerechticheit. volkomelichen gewiſt ind verſtanden die. vij. vrien
kunſte. He hait ouch bekenteniſſe ge
F163-003r,24 hat aller kruyder. aller beume. aller metalle. aller edeler gesteyne. aller voegele. aller beyſten. aller
viſche. aller ſlangen ind krueffender diere. Vnd intgemeyne zo ſagen hait he gehat volkomeliche bekenteniſſe aller creaturē.
Vnd dat noch mere is he hadde clair
F163-003r,25 licher ind volkomener verſtant vā der hilliger drijueldicheit dan ye mynſch. ſo ouch vā der mynſch-
werdung Criſti. Vnd dairumb hait yn got gesetzt als eyn Keyſer vnd eyn ouerſten Pays der gantzer werlt. Vnd vp dat he
alle creaturen des hymmels vnd der erden Adam erkenten als yren heren. Vnd vp dat den mynſchen die eygentſchafft vnd
dye krafft aller dynge wy rt vpgedain So geboit got der here aller hymmelſche ritter=
F163-003r,26 ſchaff dat ſy alle creature/ vur ind zo/ Adam b rechte. dat he eynem yglichem geſlechte ſyn eygen
namen inſetzte. vnd allen ſternen. allen voegelen. vn̄ allen viſchen Vn̄ Adā gaff allem gedirtzte vnd allen gaenden vnd
kriechenden dieren bequeme namē. ſo Sij ouch nu genoempt we rden Mer alle andere creature dye vnwandelber vnd
vnbewege
F163-003r,27 lich ſynt. als ſynt berche. jnſule. mere. waſſere. boeme. vnd alle kruydere. dye ſynt vur yn geb racht/
niet mit liifflicher gegenwerdicheyt Mer durch dye innerliche bildung vn̄ ſchauunge. den he allen nae yr re eygenſchafft
vnd nature inſatzde y r namē als ſy nu zer zijt genoempt werdē Jae in ſp raeche. dye he hatte. ind ſyne naekoemelinge. dat
is noch dye juytſche ſp raech Nochtan ſo hauen alle andere zungen nae der zerſtoerunge vn̄ ver
F163-003r,28 manchfeldigung der ſp raechen. alle zijt angemirckt dē willen des ey rſten inſetzers vn̄ dairnae namen
gegeuen den creaturen. alſo dat noch dye ey rſte inſetzunge werende is. So nu Adam eyn koenyng vnd eyn keyſer geſatzt
was van got ouer alle dynge. hayt yn got genomen vp denſeluen dach vnd van derſeluer ſtat dae he geſchaffen was. vnd
b racht yn in dat paradijſſ. dat is. vp duytſche in den boemgarden der genoechden vnd luſtlicheyt. dae alle zijt is vijn vnd
ſchoen wedder. noch kelde noch hitzde. vnd wat dae leefft eyns. dat mach niet ſteruē. voll ſchoner boeme. dae noch
boume noch blader. noch blomen noch frucht welch werden off verdo rren vnd alle dynge ſynt dae ſo genoechlich an
zoſyen dat idt eyn mynſche luſten vnd verwonderē mach. 7ć. Vn̄ got ſatzde yn dair
F163-003r,29 ynne dat he wat wirckte. niet vā noit wegen. mer vmb ſich zo vergetzen vnd zo verlu
F163-003r,30 ſtierē O allerdurchluchtichſte eirwirdichſte hoichgebo renſte allerhillichſte keyſer here Adam here van
gotz genaden des paradijſſ vnd der gantzer erden eyn vas voll aller wijsheyt vnd dogenden. 7ć. vnd vader aller mynſchen.
Da nu got der here ſach dat geyn van allen leuendigen dyngen Adam gelijch was ſp rach got. Jt is niet goit den mynſchen
alleyn zo ſijn. laiſt vns machen eyn hulpe. dye ym gelijch ſy. vmb kynderchyn vo rt zobringen. welche yn gelijch ſynt.
Vnd rechte/ vo rt ſante got eyn ſueſſen ſlaiff vp derſeluer ſtat in Adam. niet eyn d roum ſunder eyn vertzuckung des geiſtz.
vnd Adam ſlieff. vnd der here nam eyn ribbe van ſynre ſijden vnd fult dye ſtat mit vleiſch. vnd viſſ der ribbe macht he eyn

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 7

https://linguistics.rub.de/ref/


F163: Chronik der heiligen Stadt Köln Diplomatischer Lesetext

wijff Vnd do Adā wack
F163-003r,31 er wart. b raicht got dye v rauwe vur Adam dat he y r ouch eynen namen geue wye an=
F163-003r,32 deren creaturen Vnd als Adam Sij ſach ſp rach he. dat beyn is van mynen beynē vn̄ dat vleiſch is van
mynem vleiſch. vnd ſall werden geheiſchen eyn wijff. Vnd der name des wijffs ſall genent werden Eua. dat is zo ſagen vp
duytſche eyn moder aller leuen
F163-003r,33 digē vnd is tzo geleuuen dat got ſy geſchaffen haue alzo wunderlich ſchoene van lijff vn̄ mit eynem
v roelichen angeſicht vnd mit vnviſſp rechliche r zierheyt Vnd ſy waren all beyde nacket Adam vnd ſyn huyſfrauwe vnd
ſchampten ſich niet. Do got Adam vnd Euam geſchaffen hadde vp dē. vj. dach vp dēſeluen dach ſatz=
F163-003r,34 de he Sy in dat paradijſſ der wailluſticheyt. bloewēde van alreley kruyden vn̄ boumē vnd vnder
denſeluen was eyn boum des leuens vnd dˢ wijsheyt. vnd ſo man die v rucht des boums bekoirde. ſo bekant men wat goit
vnd wat quait was. vnd van den fruch=
F163-003r,35 ten deſſeluen boums geboit yn got dat Sij ſich ſoulden enthalden vp eyn pene des ewi=
F163-003r,36 gen doitz vnd lieſſ yn zo/ alle ander boume zo beko ren Vp denſeluen dach as dye docto
F163-003r,37 res meynen hauen Sij ouertreden dat gebot gotz want der nijdige vyant der duuell dˢ ginck an dat
wijff ind b rachte Sij dairzo dat Sij dat eynige gebot gotz ouermitz dye wijffſche lijchtferdicheyt ouertrat. vnd b rachte den
man desglijchē ouch dairzo dat he mit yr van der v rucht aſſ. 7ć. So dat kleirlichen geſch reuen ſteyt in dem ey rſte boich
der Bibelen in dem. ij. vnd. iij. cap. Vnd als Sij van der v rucht hadden geſſen ſo ſyn vp=
F163-003r,38 gedoin y rre beyder ougen. vnd als Sij bekent hauen dat Sij nackent vnd blois waren ſo hauen Sij
gemacht queſten van dē bladerē des fijgenboums. vn̄ deckten y re ſchem=
F163-003r,39 de. want ſobald als ſy die v rucht bekaert hadden vā ſtund an ſo voilden Sij beyde den boickell vnd
vngehoirſamheyt y rre menlicher vnd v reulicher geleder. vnd ſchemde ſich van y rre nackheyt Davan ſp richt Auguſtinus in
dē. xiij. boich van der ſtat got Nae
F163-003r,40 dem als die ouertredung des gebotz geſcheen is. rechte vo rt wāt die gotliche genade. hat
F163-003r,41 te Sij verlaiſſen. ſo ſyn vnſer ey rſte alderē beſchampt wo rden van der bloiſheit y re lich
F163-003r,42 ame. vnd dairvmb hauen die bed roiffden mynſchē mit den bladeren des fijgenboums want die bij
auenturen dat neyſt by der hant warē. y re ſchemde bedecket. die welche ſchē
F163-003r,43 de zo vo rens wairen dieſeluen geleder. mer niet alſo dat men ſich der ſchemde als nae dˢ ouertredunge
Davan voilden ſy dae eyn nuwe bewegelicheyt y rs vngeho rſamē vley=
F163-003r,44 ſchs. als in ſtraiffung der widderbezalung y rre vngehoirſamheit. Vnd dairumb alle mynſchen vmb
der vngehoirſamheit willen. der ey rſten alderen ſchemen ſich mere dˢ ge
F163-003r,45 leder der geburt dairmit Sij vo rtbracht vnd gebo ren werden zo der werlt dan andere geleder. Vnd als
ich meyne ſo hait got dat mynſchlich geſlecht ſunderlinger vnd offen=
F163-003r,46 bairlicher geſlagen an dem gelede der gebo rt mit der widderſpēnicheit des vleiſchs. all is dat gantze
lijcham durch die. v. ſinne wederſp rechen dem geiſt. vp dat. daedurch wir ſulden my rcken dat wy r alle gebo ren werden
kynder des zo rns der komen is van vnge
F163-003v,01 hoirſamheit Euer ſp richt Auguſtinus in dem. xiiij. boich vurſ① Alle geſlecht der myn=
F163-003v,02 ſchen die van Adam komen ſynt den is ſo gantz vnd ſo ſere ingeplantzt tzo bedecken y r menliche off
wijffſche gelit dat etliche van yn. die ſeluen deill des lijffs ouch in den bad=
F163-003v,03 ſtouen niet vntdecken off vntbloeſſen. ſundˢ ſy waſchē dye mit ind in. y re cleydlicher deck
F163-003v,04 ung. Pfij ſy an die ſich criſten mynſchen noemen vnd ſich niet ſchemen die zo vntdecken mit offenen
off kurtzen cleyderen. Jae dat noch meeir ſchentlich is eynſdeils wollen des geey rt ſyn. Pfij ſy an die boiffen. ſy ſyn ouch
wer ſy ſyn. 7ć. Naedem as Sij dat gebot ouertreden hauen. hait got ſy geſtoiſſen viſſ dem Para=
F163-003v,05 dijſe. dae ſy niet dan. vij. v ren as die docto res ſch rijuen geweſt wairen/ in dat ertrijch der
vermaledidung. dat ſy da leueden in d roeffniſſ vnd ellende bis dat ſy ſtoeruen. Got gaff die vermaledydunge ouer die ſlange
Ouer Euam vnd ouch ouer Adam As geſch reuen ſteyt in dem ey rſten boich der Bibell. Vnd als Adam vnd Eua ver=
F163-003v,06 ſtoiſſen waren viſſ dem Paradijſſ ſo macht yn der here beltzencleyder vnd deyt yn dye an. Hie is tzo
my rcken als geſchreuen is in hiſto ria ſcholaſtica. vnd der ſch rijuer derſel
F163-003v,07 uer hiſto rien nympt vur ſich ſent Methodius den hilligen merteler. welchem dae he lach geuangen
vmb criſtus gelouuen willen. wart offenbairt. van den ey rſten vnd van den leſten zijden. der ſp richt alſo dat Adam vnd
Eua ſynt jonfferen viſſ dem paradijſſ ge
F163-003v,08 gangen Vnd datſelue ſch rijfft ouch ſent Jheronimus zo der jonfferen genant Eustochi
F163-003v,09 um. ſp rechende. Eua is ionffer geweiſt in dem paradijſe. dat begynne der b rulofftē hait angefangen
nae den beltzencleyderen. Dae Adam vnd Eua viſſ dem Paradijſe verſtoiſſen waren da began he dye erde zo buwen. vnd
Eua began als eyn deill ſagen zo ſpinnen vnd tzo neuwen. Vnd alſo ſyn vnſer alderen. die de verboden dynge bekoirt
hauen. geuallen van dem hoghen in dat nidder. van dem liecht zo der duysterniſſe. van der jnwonunge tzo dem ellende.
va der lieffde tzo dem haſſ. van dem lachen tzo dem ſch rijen. van de v reden tzo den ſchelt
F163-003v,10 wo rden. van der ſuiſſicheyt tzo der bitterheyt. van der geluckſelicheyt tzo der pijnlicheit van der
geſontheyt tzo der kranckheit. van der ouervlodicheit tzo der geb rechlicheit. va der genadē in die ſunde. vnd hauen all y r
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naekomelinge getreckt van dem leuen tzo dem doide. O aller beſch rijelichſte ſchentlichſte vnd ſchedelichſte vall durch
dē dat gantze mynſchlich geſlechte verwunt is bis zo dem ewigen doide. welche wunde der vnge=
F163-003v,11 hoirſamheyt wy r verjaigten ellende kynder Eue noch nu tzer tzijt bevinden ley=
F163-003v,12 der in vnſem vngehoirſamen vleiſch. dat welche ſo dieff vnd ſo ſweirlich in der hart=
F163-003v,13 neckicheyt gewurtzelt is dat idt mere ein last vnd vyant mach genoempt werden dan eyn v runt
Deſglichen gewair werden. alle vnſe naekomelinge bis zo dē ende der werlt. Hye is zo wiſſen dat van Adams zijden bis vp
den ſyntfluſſ hait idt niet geregent ſunder idt was alle zijt ein getempert lucht vnd wedder. genoichtſamheit vnd ouervlo
F163-003v,14 dicheit aller dinge. dye welche alle zoſamen durch den waſſerfluſſ ſint verſtoert vnd verergert.
Godefridus va viterbien ſch rijfft in ſynre Cronicken alſo Dat Ada vn Eua vn ſyn naekomelinge bis vp die zijt des
waſſe rfluſſ. aiſſen noch vleiſch noch viſch. vnd d runck
F163-003v,15 en ouch geyn wijn. ſunder ſy aiſſen van den v ruchten der boeme vnd van den cruydere dˢ erden vnd
milch Vp die zijt was noch geyn b roit. vnd als Coſmid romius ſch rifft Sy aiſſen boine vur dat b roit. vnd dairumb hait noch
den namen in dem latijn faba a fa
F163-003v,16 gin. 7ć. vnd dat got zo Adam ſp rach. Jn dyme ſweis dins angeſichts ſaltu eſſen dyn b roit. dat is zo
verſtain Wat by dem b roit wirt verſtaden all dat ghene dat men ple=
F163-003v,17 get zo eſſen Dairnae plach men dat ko rn zoſtoiſſen in eim ſteyn vn̄ machdē dat eeſſich vn dairnae is
vonde wo rde die wijſe mit dē moelē vmb meell zo machē als mē nu duet Ouch aiſſen ſy gheyne gekochte ſpijſe Vſſ dē is
zomerckeu dat ſy wenich off gheyn vuy r gehat hauen. noch zo kochen/ noch zo backen. noch ouch ſich zo wermen. Vnd
hattē beltz=
F163-003v,18 enkleyder van den fellen der ſchaiff Die kuylen der erden waren y r huſere. vnd waen=
F163-003v,19 den in den als ander dye re doint. off Sij machten yn hudden van rijſſerchen vnd vā bin
F163-003v,20 ſen. dat Sij van dem anlouff der diere verwart weren. vnd ſlieffen zo voirens vnder dē boemen vnd
by den hecken Suych an dem. xiij. blade. a. etwas hyevan. vnd buweden dat velt vnd dye ecker mit eynre ander manier
dan nu. want vp die zijt hatten ſy gheȳ ijſer off metall dairzo. Uan Adams vnd Euen kyndere. Adam in dem. xv. iair
naedem als he geſchaffen was hat he gezielt Cayn vnd ſyn ſuſter Calmana genoempt. vnd waren die ey rſten van v rauwen
vnd manne gebo ren vnd dairnae in dem. xxx. iair nae ſynre ſcheppung. hat he gezielt Abell vnd ſyn ſuſter genoempt
Delbo ra. Want Eua gebaire in eynre geburt eyn knechtgyn vnd ey meyd
F163-003v,21 gyn. Als die juediſche meiſter ſagen vnd ouch Joſephus. Adam ind Eua leeffden all y r daghe in
ſtrenger penitencie vmb der ſunden willen dˢ vngehoirſamheyt vnd voirten eyn hillich leuen vnd erlangten barmhertzicheyt
alſo groeſlich dat Adam wart begauet mit der gauen der p ropheeten vnd wart eyn p rophe=
F163-003v,22 ta vnd p rophetierde van der mynſchwerdunge godes. van dem gemeynen waſſerfluſſ ouer dat gantze
ertrich. vn van dem dat in den leſten dagen ſall die werlt mit dē vuyr gereyniget werden vnd van vill anderen dyngen.
Jtem Adam vnd Eua gauen y ren kynderen. y ren nichten vnd neuen. y ren enckelen. 7ć. geboder der rechtuerdicheyt wye.
dat Sij got voerchten ſulden. got dancken vnd louen. vnd geuen offerhande van den ey rſten v ruchten. beyde der diere
vnd andere haue. vnd dae viſſ quam dat Caym vnd Abell offerhande deden als hernae ſteyt. Caym der ey rſtgebo ren ſon
Adams dˢ nam ſyn ſuſter Calmana zu eynre huyſfrauwe Want dat noit was vp die zijt. vp dat. dat mynſchlich geſlecht
vˢmanichfeldiget wur
F163-003v,23 de. vn vp die zijt ware geyn andˢ mynſchen. dan die van Adam gebo re waren vnd dair=
F163-003v,24 umb was it noit vn billich dat ſuſter vnd b rodˢ zoſamen hillichten. Deſe Caym was eyn buwman vn
was der ey rſte ackerman als die leirre ſage vn he buwede viſſ gijrich
F163-003v,25 eyt Mer Abell ſyn b roidˢ der was ſich generen mit ſchaiffen vn was eyn v rome hillich mane vn va alle
ſyne guederē plaech he got zo offere die ey rſte gebore nae der lere ſyns vaders vnd van den beſten. Dairnae geſchae it vp
eyn zijt dat Abel vnd Caym tzo=
F163-003v,26 ſamen quamen vmb offerhande zo doin vn̄ Abell offerde eyn van den vetſten lameren vnd got
bewijſde. dat dat offer yme angeneme wer. ſobald als dat offer vp dem altair lach. ſo is eyn vuy r vnuerſiens viſſ dem
offerhande enfengt wo rdē. vnd dat ſelue hait verzeirt allit dat vp dē altair was Deſglijchen offerde ouch Caym van den
v ruch=
F163-003v,27 ten der erden. Mer daeby dede got geyn zeichen dat idt angeneme were Vnd dair=
F163-003v,28 umb wart he ſere zo rnich dat ſyn b roider Abell yme vurgezogen was vā got/ vn̄ moi=
F163-003v,29 cht ſynen b roidˢ Abell nauw anſyen Dairnae bald ſp rach Caym zo ſynē b roidˢ. Lait vns gain in dat
velt. vnd als ſy dair quamen. ſo ſp ranck Caym intgegen ſynē b roder Abel vnd ermo rt yn aldae vn̄ begroue yn in ein kuyle.
vn̄ hoffet he wolde dat verhelen vnd verbergē vur got Mer got der is eyn bekenner dˢ hertzē ſtraifft dē moerdˢ ſijns b roe=
F163-003v,30 ders. 7ć. Als geſch reuen is in Geneſi. Abel als he ermo rt wart. do was he alt. C. iair vnd hadde noch
wijff noch kindˢ. vn̄ Adam ſyn vadˢ was alt. cxxx. iair. Caȳ. cxv. iair Strabus ſp richt vn̄ ouch Comeſto r in ſcholaſtica
hiſto ria dat Adā nae Abels doit den ſyn b roidˢ Caym erſlagen hadde. gelouet got dat he vo rtan Euā ſyn huyſfrauwen niet
bekennē wolde. vn̄ Sij beide beſch ruwē yn. C. iair Vnd die ſtat in dˢ ſy yn beſch ru=
F163-003v,31 wen. bis vp deſen huedigē dach wirt genant dat daill dˢ trenē. vn̄ is by eb ron. vn̄ Adā verboit ſynen
kinderen dat Sij gheyn geſelſchaff heddē mit Cayms kinderē. vn̄ dat ſy ouch niet an ſij hillichden. Mer got geboit Adā
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durch den engel vn̄ he b rach die geloef
F163-003v,32 de vp dat criſtus gotz ſon vā yme gebo rē wurde vn̄ niet vā Caym dē moerdˢ ſyns b roe
F163-003v,33 ders. Vn̄ dairnae bekante Adā ſyn huyſfrauwe vnd Sij gebair yme ein ſon Seth Vn̄ van dem ſyn wy r
alle gebo ren Wāt dat gantze geſlechte Caym vmb ſynre ſundē wil
F163-003v,34 len vnd ſynre kyndere vn̄ y rre vnkuyſcheyt. erd runcken alle in der ſyntfloit. vnd bleue alleȳNoe mit
ſynē d rij ſoenē mit y rē huyſfrauwē. die welche waren vā dē geſlecht ſeth Caym want he ſynen b roidˢ vermort hadde viſſ
haſſe vn̄ nijde wart he vā gode ver
F163-003v,35 maledijt bis in dat ſeuende geſlechte vn̄ wairt dairnae lantfluchtich wild vn̄ miſtroe
F163-003v,36 ſtich. vnd vloe in Jndien Vn̄ dae gewan he kindˢ mit ſynre huyſfrauwen. dat dae vyll mynſchen
begontē zo werdē. vn̄ die lockt he dairzo. dat ſy durch mo rderije vnd rouuē goit vergaderdē He began vill nuwer dynge
He machte dae ein Stat. vnd noempt die Enochia nae ſynē ſone Enoch. vn̄ macht ein muy r dairvmb vn̄ ſatzt die vol vol=
F163-003v,37 cks van ſynē geſlecht vn̄ dwanck die ſynē. die vā yme quamen dat ſy moiſtē dae wonē Die mynſchen
plaegē zovo rens ſundˢ muy ren ind bloiſſ ſunder were tzo wandelen vnd waren vnbeſo rcht vur dē mynſchen vn̄ vur dē
beiſten. vn̄ hadden gheyn huyſſ vur dye kelde off hitzde. dan Sij maechten hudden vā rijſerē vn̄ van binzen. He b rachte
ouch vp die manier mit dˢ waege vnd dē gewicht. vn̄ verkeirde alſo die ey rſte ſimpelheit in kloicheit vnd liſticheit Deſe
Cayn als he was alt wo rdē vn̄ ſas off gȳge in eȳ=
F163-003v,38 re hecken. ſo geſcha idt dat Lamech der vā alder was blint off dunckell ſichtich wo rdē Als dˢſelue
woulde vp dat gejeegtz gaen mit ſynē bogen off he y rgens moechte ein wild geſchieſſen dat yme die huyt wurde. wāt vp
die zijt aſſ mē noch geyn vleiſch. wie vurſ① Vnd hey hadde eyn ſone off eyn dyenre der leydt yn. vnd derſelue knechte
meynde dat ein wild diere in dˢ hecken geſeſſen hedde. wāt Caym was gecleyt mit dē vellē dˢ dieren. dae zoende yme dat
kynt dat he ſulde ſchieſſē vn̄ Lamech ſchoiſſ Caym doit Vn̄ do la=
F163-003v,39 mech gewair wart dat he ſynē alt vadˢ erſchoſſen hadde. vn̄ niet eyn wild diere ſo wart he ſo zo rnich
ouer dat kint dat he idt doit ſloich mit ſynē bogē. Vā wem. wanne vn̄ wairūb die litterē vn̄ die ſch rifft vonden ſy.
Godefridꝰ vā viterbiē ſch rijfft in ſijnre Cronicken Dat Adā ſch reue ſynē ſone dye dynge die he wuſte ind bekāte vā dˢ
ſcheppung dˢ werlde vn̄ Seth ſch reue vn̄ lies dat ſy
F163-003v,40 nē ſone Enos. vn̄ alſo vo rtan bis vp Noe vnd dˢ lieſſ dat ſynē ſonē Cham Sem vnd Japhet. Viſſ
diſſen ſchijnt dat dat begȳne dˢ boichſtauē ſy vā Adā vntſp rungē vnd vondēMer wie die ſynt genāt geweſt off geſtalt dat is
niet offenbair Dit ſch rifft Go=
F163-003v,41 belinꝰ in Coſmid romio Suych ouch in dē. xi. blat vā Enoch. dˢ ouch ſch riffte nae ſich ge
F163-003v,42 laiſſen hait. 7ć. Wairūb auer die ſch rifft vondē ſij ſp richt dˢſelue Gobelinꝰ. vmb ge=
F163-003v,43 dechtniſſe zohain dˢ dinge. wāt vp dat ouermitz die vˢgeſſenheit vns niet entvlye off ver
F163-003v,44 geſſ dat wy r hoerē off wiſſen. ſo haldē vn̄ bindē wy r dat. mit dˢ ſch riffture Wāt in ſul=
F163-003v,45 cher groiſſer vˢanderūge vn̄ wādelberlicheit dˢ dȳge ſo is it niet moeglich dat mē alle dȳge durch dat
hoerē gelerē moecht. noch ouch ſo dat geleirt were. mit vn̄ in/ dˢ vˢnūfft behaldē Ab raā hait vondē die kaldeeſchen
litterē vn̄ ſiro rū. die welche ouerkomē mit dē he
F163-003v,46 b reiſchē in dˢ zail vn̄ in dē luwde vn̄ hauē vndˢſcheit alleȳ vā dēſeluē in dē ſch rijuē vn̄ in dˢ figuren
Dye Juetſchē boichſtauē haue y re beginſell genomē vā Moyſe durch dat geſetze Jſis die konyngȳ vā egyptē als ſy quame
vā y rē vadˢ viſſ greckēlāt in egyp
F163-003v,47 ten hait ſy vondē die egypſchē littere Fenix vn̄Cadmꝰ ſyn b roidˢ hauē vondē die gre
F163-003v,48 ckſchē litterē/ vn̄ wāt dat lāt dairinne menye gevondē wirt/ heiſcht fenicia/ nae dēſel=
F163-003v,49 uē vurſ① fenix Dairūb dat zo bedudē dat he ſy geweſt ein ey rſtvyndˢ dˢ boichſtauen ſo macht mē
noch die groiſſen litterē mit roidˢ menie dit ſch rifft Jſidorꝰ Eyn heydeſche meiſter genoēpt Pytago ras hait vonden den
boichſtauen. y. Nichoſtrata eȳ koenȳgȳ=
F163-003v,50 ne genoēpt mit zonamē Carmentis hait vonden dˢ latȳſchen boichſtauen. xix. die wyr noch hauē vn̄
Deſe vurſ① konȳghȳne was eyn modˢ des konȳgs Latinꝰ genoēpt dˢ welche zo dē zijden dae die Stat Troia belegē was/
regnierde he in Jtalia. dae nu Rome ſteit Siluiꝰ. al. ſaluinˢ eȳ ſchoilmeiſter hait vondē dē boichſtauē. k. Der boichſtaue
q is niet vā noedē. H wy rt vur gheynē boichſtauē gerechent. Der boichſtaue. x. is niet ge=
F163-004r,01 weſt vndˢ dē latȳſchen litterē bis dat Octauianꝰ des zoname was auguſtꝰ/ keiſer wart. Vp die zijt ſo
haȳ ouch die latynſchen genomē zwen litterē vā dē greicken als. y. vn̄. z vn̄ dˢſeluen boichſtauē geb ruwchen wir noch vp
dyſſen huydigē dach. vn̄ vur dˢ zijt pla=
F163-004r,02 chmen zoſch rijuē zwey. ſſ. vur dat. X. Zo wat tzijdē ygliche vā dē genoēpten perſoen ge=
F163-004r,03 leuet haue. machmen vynden in vervolgunge des boichs. Adā als he alt was. dcccc. vn̄. xxx. iair ſo
wart he ſwach vn̄ ſtarff. vnd he wart be
F163-004r,04 grauen in der ſtat Eb ron. Vnd Eua als Sy ſtarff do wart Sy ouch gelacht in datſelue graff Hieviſſ is
zo my rcken dat Eua lēger geleuet hait dan Adā. vn̄ is al=
F163-004r,05 der geweſt vā iaerē Jtē Ab raā Jſaac Jacob mit y ren huyſfrauwē ſynt ouch dairnae dae begrauē wo rdē
Eyndeill anderen ſynt vn̄ ſp rechē dat Adā ſy begrauē wo rden in dē berge Caluarie. vn̄ dat naemals ſyn lijcham ſy begrauē
wo rdē in eb ron. ſunder dat heufft dat ſy dae bleuē by dē berge Caluarie. vn̄ dairnae als ſent Amb roſius ſch rijfft vp dˢſeluer
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ſtat is vnſer here Jeſus criſtus gecruytziget Vn̄ daevan is die gewoinheit vpkomen dat die mailer by dem voiſſe des cruytzes
maelen Adams heufft. Hie is ouch zowiſſen dat Adā vn̄ Eua behaluē Caȳ abel vn̄ Seth mit y rē ſueſte
F163-004r,06 ren. die welche in dˢ ſch rifft genoēpt werdē. hauen noch gehat. xxx. ſone vn̄ Methodiꝰ ſp richt dat
ſy. c. ſone gehat hauen vn̄ dat is niet vngeleuflich. wāt als Auguſtinus ſp ri
F163-004r,07 cht. ſo ſijn niet al gezeilt die vp die zijt ſȳ mochtē. Mer dˢ p ropheta moyſes erzellet al=
F163-004r,08 leȳ die. die dat begriff des wercks eyſchet. dat is zo volvoirē die linie der geburt nae ge=
F163-004r,09 boerlicheit vn̄ billicheyt. Uan Cayms kinderen Caȳ als he alt was. cxv. iair. ſo ermort he ſynē
b roidˢ als vurſ① vn̄ vloe viſſ dē lande in Jndiē als vurſ①. vn̄ bekāte ſȳ huyſfrauwē vn̄ gewā Enoch ſȳ ſone. Enoch nā ſeths
dochter gewā jareth. jareth gewā mananehel. mananehel. matuſalē. matuſalē lamech Lamech nā zwae huyſfrauwen vn̄
was dˢ ey rſte dˢ dat dede dat welche doch was widˢ die loeuelichen manier ſȳre vurvadˢ vn̄ widdˢ gotz gebot wāt got hadde
geſp rochē durch den mōt Adās Jdt ſullen ſyn zwey in eyme vleiſch. 7ć. vn̄ hadde mit dē zwen v rauwē lxxvij. ſone vn̄
doechter Die ey rſte huyſfrauwe was Ada genoempt vn̄ vnder den an
F163-004r,10 derē kynderē hadde he mit y r tzwen ſone Der eyn hieſch Jabell. der ander hieſch Jubal Dye ander
huyſfrauwe hieſch Sela vn̄ eynre vā dē ſonē hieſch Tubalchaȳ vn̄ hadde eyn ſuſter dye was genoempt Noemma Vnd deſe
iiij. Lamechskyndˢ die werden by=
F163-004r,11 ſunder genoempt want die in cloickheyt vn vernunfft hauen die anderen ouertreden als hernae
geſch reuen ſteyt. Deſſe Lamech vurſ① was dˢ ey rſte der zwey wijuer truwede. Der ey rſte jeger. der ey rſte ſchutz. der
ey rſte blynde. Jtē he ſchoiſſ ſynē oemen doit. mer niet willichlich as vurſ①. Jabell vant ey rſte die hudden die men
d recht als die ſchaiffherden hauen. vn ſcheid
F163-004r,12 de die ſchaiff van den geyſſen vnd eynem yglichen gaff he ſyn o rdinantze. Juball der was der ey rſte
der funden hait die kunſt van ſyngen vp den inſtrumente als harpen luten. 7ć. vnd der ſengerij. Niet alſo zo verſtain
dat he die inſtrumeten haue funden. dye lange dairnae funden ſyn Sunder dat hey is geweſt eyn begynner der kunſt des
geſancks. vnd der conco rdancie off eynhellicheit/ der doene off des geluwds. Vnd die rede die yn dairtzo beweget was. vp
dat die arbeit der herden de genoichli=
F163-004r,13 cher vnd mijn vˢd ruſlich were Vn wat he hoirt dat ada hette p rophetiert va zweie o rde
F163-004r,14 len gotz. die geſchien ſulde dat ein mit de vuyr. dat andˢ mit de waſſer. Vp dat dan dye kunſt die
gevonde was niet vˢginge off verlo re wurde ſo ſch reiff he die in zwae ſuylle. vn in eyn yglich die gantze kunſt Die eyn was
va marmelſteyn. die andˢ va gebacken ſtey
F163-004r,15 nen. Der welche eyn vā den gebackē ſteyn niet enſulde vergain in de vuy r. vn die an=
F163-004r,16 der van de marmelſteyn. ſulde niet viſſ gedilget werdē ouermitz dat waſſer Vn dieſel
F163-004r,17 ue ſuyll va marmelſteyn is noch in dē lande Sy ria. als ſch rifft Alberic͛9 gen in dē. iiij Vn̄ der meiſter
in den hiſto rien. Tubalchaym was der ey rſt ſmyt. der mit de hammer wirckte in/ alle metall vnd ijſer vnd hait ouch
vonden die konſt bilde viſſ zo grauen. Noemma die ſuſter Tubalchaym hait ey rſt vpb racht vn erdaecht die kunſte manch
F163-004r,18 erley weuens. Sij macht viſſ wollen vn flaiſſ vadē garn. vn weeffde dairvſſ doich vn̄ dat erdachte ſy
dairub. vmb die lichticheyt der cleyder want tzovo rens d rogen ſy/ vur cleyder die velle van den beiſten. Viſſ diſſen vurſ①
puntē is zo my rcken dat Lamechs kindˢ hauen ey rſt vonde vn er=
F163-004r,19 daicht die natuerlich vn wercklich kunſte off hatwerck die da diene dˢ curioſheyt vnd ge
F163-004r,20 noichlicheyt dˢ mynſchen Vn viſſ dē ſiecht men dat dat wo rt wair is dat vnſe here Je=
F163-004r,21 ſus ſp richt in dē Euangelio dat die kyndere dˢ werlt ſyn cloicker vnd vurſichtiger in y rre gebo rt dan
gotzkyndˢ. Vn̄ ſo vill ſij geſacht van Caym vnd ſynen naekomelingen. die welche alle verd roncken ſynt in dē waſſerfluſſ aſſ
vurſ①. fo. xx. b. want idt was eyn weildige boiſhafftich geſlecht Hiernae volget van den gotzkynderen. Uan Seth Adams
ſone vnd ſijnen naekoemelingen. Seth wart gebo ren dae Adam. cc. iair alt was. vn Moyſes leiſt dˢ iair. c. vnderwe=
F163-004r,22 gen. in de Ada vn Eua y ren ſon Abell beſch ruwen Diſſe Seth als he alt was. cc. vn v. iair zielde eyn
ſone genat Enos. vn leeffde dairnae. dcc. vn. vii. iair vn gewan vill ander ſoene vn doechter. vn̄ als he alt was. dcccc. vn̄.
xii. iair. ſo ſtarff he. Vn was eyn v rommer dugenthafftich man in ſyne leuen. vn ſyn kyndˢ. want he ſy zo goiden ſede ge=
F163-004r,23 zoige hadde ouermitz ſyne wackerlich werck vn leue. dairvmb ſo volgde ſy ym nae als he yn was
vurgangē Vn deſe ſelue kyndˢ vnd neuen leeffden vnder eyn. ſundˢ eynige zwei
F163-004r,24 tracht ind dairumb vollēb raechte Sij den louff y rs leuens ſunde r eynige bed roeffniſſe. Diſſe Seth nae
ſijns vaders doit deede nae de gebot ſyns vaders. vnd ſundert aue ſyne geſlecht gantz va Cayms geſlechte. Vn die kindere
va Seth bis in dat ſeuende ge
F163-004r,25 ſlecht hieldē ouch die gebodere y rs vaders. vn erkante got als eyn herē aller dynge. vn̄ warē allzijt
anmy rcken die dugēde Mer nae dˢſeluer zijt als joſephus ſch rijfft by Eno=
F163-004r,26 chs zijde vn vo rtan ſo ſyn die naekomelynge gevalle bynae zo vnzellige ſundē So dat ſy niet allein got
niet geboerliche Ere bewijſde ſundˢ ſy enwoulden den mynſchen geyn gerechticheit doin. vn de vliſſ vn vuy richeit die Sij
zovo rens hadde goide doegethaf
F163-004r,27 tige werck zo doin. die nernſticheit duppelde ſy quait zo bed rijue. ſo dat y r wercke viſ=
F163-004r,28 wijſde. vn damit weckte Sij de zo rn gotz alzo ſere ouer ſich Vn̄ zo einre groiſſerer ver
F163-004r,29 ſmaung vn verachtug dˢ geboder y r vurvadere. ſo voire Sij zo. vn hillichten ſich mit vpſatz an Cayms
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kindˢ. van welchen als Moyſes ſpricht ſynt reſen gebo re. vn ſo ſy me
F163-004r,30 re zo nome va zaill. ſo ſy in groiſſer vn groiſſer bouerij vielen. vn dairub verzo rnte ſy got ſo ſere. dat
got lies komen den waſſerfluſſ vnd verdrenckt vn̄ verdilget all dat va
F163-004r,31 ſell ſonder Noe mit den ſynen. ſent Methodius eyn merteler va dē ſent Jheronimꝰ ſch rifft in de
boich. der durch
F163-004r,32 luchtige mane dˢ verzellet die v rſach dˢ ſyntfloit lang vn b reit welche wo rt vmb reden willen ich niet
will in duytſcher ſp raech ſetze. ſundˢ in latyn. vn ſp richt alſo. Enos Seths ſon. niet dˢ ey rſtgebo rne. als Auguſtinꝰ will.
als he alt was. c. vnd. xc iair ſo gewan he ein ſone. genoempt Caynan. vn̄ leuede dairnae noch. dcc. vn. v. iair vn gewan
andˢ ſone vn doechtervn̄ als he alt wart. dcccc. vn̄. v. iair. ſo is he geſto ruen. Diſſe Enos began anzoroiffen de namē des
here. dat is zo vˢſtaen mit einre nuwer ma
F163-004r,33 nier Bij auenture hait he vondē etzliche gebederchyn vmb got an zo beden Vn als dye juediſche
meiſter ſch rijue ſo macht he bildˢ vmb got ere zo bewijſen als nu die criſtē ma
F163-004r,34 che. vp dat he erweckte die traicheit vnd vergeſſenheit der mynſchen zo gode. Caynan als he alt was.
c. vn̄. lxx. iair gewan he Malaleell. vn̄ leeffde dairnae noch dcc. iair. vn̄. xl. vnd gewan noch ander ſone vnd doechter vn̄
als he geleuet hadde. dcccc iair vnd. x. ſo ſtarff he. Malaleel als he alt was. c. vnd. lxv. iair gewan he ein ſone genoempt
Jareth vnd leuede dairnae noch. dcc. vnd. xxx. iair. vnd gewan noch andˢ ſone vnd doechter. Jareth als he alt was. c. vn.
lxij. iair gewan heEnoch vn leeffde dairnae. dccc. iair vn gewan vill ſone vn doechtere Vn als he geleuet hadde. dcccc. vn.
lxij. iair. ſo wart he krack vn ſtarff Bij des vurſ① jareths zijdē ſo leuede Seths kyndˢ noch als v rome ey r
F163-004r,35 ber mane. haldēde die lere vn die gebode y rs vaders in aller vnoeſelheit des hertze vn ledē vā cayms
kynderē die aller ſchalckheit vn bouerij volware vilſmacheit vn vˢuolgūg. Bij diſſen tzijde naemen tzo Chayms kinder in
aller boiſheit. vn ſo ver re datSeths kindˢ. dat gotzkindˢ genoempt ware ſich ouch vˢkeirte zo dˢ boſheit Enoch jareths
ſone. als he alt was. c. vn. lxv. iair gewa he ein ſon vn was genoept Matuſale. vn leuede dairnae noch. cc. iair vn gewa
andˢ ſone vn doechter. vn als he ge
F163-004r,36 leuet hadde. ccc. vn. lxv. iair. vn die iair vmb ware. ſo is he enwech genomen zo gode. Vn va ſyne
ende off va ſyne doide vynt men niet geſch reue Sent judas dˢ Apoſtell ſp ri
F163-004r,37 cht in ſynre Epiſtell va deſem Enoch dat he ouch ſch riffte nae ſich gelaiſſen haue. vnd ſp richt alſo.
Enoch dˢ ſeuede va Ada hait gep rophetiert alſus ſp rechede Nempt waire dˢ her wirt kome mit vil duſent hillige o rdel
zo geue vn ſal ſtraiffen allevnrechtuerdige Mer vmb der groiſſen vnd langer tzijt willen. ſo ſynt ſyn ſch rifft an vns niet
komen. vnd als Auguſtinus ſp richt in den. xvij. boich vā der Stat gotz in dem. xxxviij. cap. ſo hait ſent Judas die wo rt
van yn geſp rochen viſſ ingeuung des hilligen geiſtes. Jeſus ſy rachs ſone ſp richt van deſem Enoch in dem boich genoempt
Eccleſiaſti
F163-004r,38 cus in dem. xliij. cap. dat he vmb ſijnre groiſſer hillicheyt willen ſy vpgenomen in dat paradijſe vmb
zo vermanen vnd ſtercken die viſſerweilden. ind zo dem leſten ſo ſullen ſy verkriegen die krone der merteler. Matuſalē
Enochs ſone als he alt was. c. vn̄. lxvij. jair gewan he lamech ſyne ſone. vnd dairnae leeffde he noch. dcc. vnd. xcij. iair.
vn̄ gewan noch vijll ander ſone vn̄ doe
F163-004r,39 chter. vnd hait geleuet. dcccc. vnd. lxix. iair vnd is dairnae geſto ruen. Diſſer Matuſa
F163-004r,40 lē is der aller eltſte man van dē men ye geleſen hait Do he alt was. d. iair. dae ſp rach got der here zo
ym Zymmer dy r eyn huyſſ. want du ſalt noch. d. iair leuen Do antwer
F163-004r,41 de he vnd ſp rach Vmb ſulcher cleynre zijt willen will ich geyn huys buwen. vnd ſlieff dairnae vnder
den boemen vnd by den hecken als he zovo rens zo doin plach. Vnd als Auguſtinus ſp richt ſo ſtarff he in dem iair als
diluuium. dat ys der waſſerfluſſ was vnd als etzliche ſagē ſo ſtarff he. vij. dach zovo rens ee dat waſſer quam. Bij diſſen
zijden begonten die kynder gotz. vnd dat waren Seths kynder. zo begeren Cayms kyndˢ vnd geſchaen vnzellich vill ſunden.
Lamech Matuſalems ſone als he alt was. c. vnd. lxxxviii. iair gewan he eyn ſone vnd dē noempde he Noe. vnd leeffde
dairnae noch. d. vnd. xcv. iair. vn̄ gewan noch vill ſone vnd doechter vnd als he geleeffde hadde. dcc. vnd. lxxvii. iair.
ſo ſtarff he. Hye is eyn v raege vnd die v raeget Freculphus eyn buſchoff in dem ey rſten boich ſynre Cronicken Wye kompt
dat zo dat die manne vurſ① ſo lan=
F163-004r,42 ge zijt leeffden vnd geyn kinder kreigen. off dat was dairumb all hadden ſy wijuer ſo be=
F163-004r,43 kanten Sij der niet. Off waren Sij ſo lange ſunder wijuer Hyervp antwert he vnd ſp richt dat mach
waill ſyn dat die lude zo der zijt. want ſy alſo lange zijt leueden. hauen ſy ſich enthalden ein redeliche lange zijt ee dan ſy
wijuere nomen Off tzo dē anderen mail mach men ſp rechen. dat ouch mere zo geleuuen ſteit. vnd is gelichfo rmiger der
wairheit Dat dye werden alleyn angezogen van Moyſe. viſſ den Noe mit ſynen kinderen geko=
F163-004r,44 men is. durch welchen Noe. nae der verdilgunge aller mynſchen. ſulde die werlt mit an=
F163-004r,45 deren mynſchen widerumb vervult werden. Vnd demnae duet ouch ſent Matheus in ſy=
F163-004r,46 nem euangelium. want in der linien der geburt Jeſu criſti verzeilt he niet alle tzijt dye ey rſtgebo ren
kinder. ſunder allein die. viſſ den vnſe here Jeſus is affkomē nae dē vleiſch. Jſaac was niet dˢ ey rſtgebo ren ſon Ab raams.
ſunder Jſmaell. Alſo ouch Judas was niet der ey rſtgebo ren ſon Jacobs. ſunder Ruben. Deſgelijchē was Dauid niet dˢ eirſt
F163-004r,47 gebo ren ſon van jeſſe. Viſſ dieſſen nu geſachten worden mach men ouch antworde ge
F163-004r,48 uen vp ein v raege die geſcheen moechte. Off all die perſoen. hievur genoempt vā Adā bis herzo Als
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Seth Enos. 7ć. ſynt geweſt ey rſtgebo rn kindˢ Vn̄ is ein antwo rt. Neyn ſodan kurtzlich hievur gemelt is. Joſephus. eyn
Juede. eynre van den aller vernoempſten vnd wairafftichſten hiſto ri
F163-004r,49 enſch rijueren der ſp richt in dē boich van den alden zijden alſo. Nyemans enſall meinen. der
anmy rckt dat leuen der nu leuender mynſchen vnd die kurtzheit der iairen. vnd rechet die intgeyn die iair der alden. dat
dat gelogē ſij. dat vā yn geſch reuen is Want dieſeluen. dairumb dat ſy geiſtliche v romme manne warē/ vā got gemacht.
vnd y re ſpijſe vnd voitſell was bequeme die mynſchē vpzohalden ein lā
F163-004r,50 ge zijt. ſo leeffde ſy ſo ein groiſſe zail van iairen Vnd ouch vmb y r doechten willen vn̄ vmb y re eirliche
nutzlicheide die Sy on vnderlaiſſ ſoichten. Als waren die. v ry kun=
F163-004v,01 ſte vnd ſunderlinge aſtronomia vn̄ geometria ſo hait yn got verleynt ein groiſſ lanckle
F163-004v,02 uen. die welche kunſte Sij nummermere hedden moegen leren idt enwere dan. dat Sij vj. hundert
jair geleefft hedden. want in ſo vil jairen ſo wirt vervult der louff des hym=
F163-004v,03 mels den mē noempt dat groiſſe jair. Mer nae dem diluuiu ſo is dat alder der mynſchē vermynret.
want die lucht is wo rden zerſtoerlicher. ind die erde is wo rden vnv ruchtbe
F163-004v,04 rer. Jnd daby is ouch tzokomen dat den mynſchē is tzogelaiſſen ind verhenckt dat Sy vleiſch eſſen.
die welche vurmails alleyn van den v ruchten der erden y r voitſel geſonne. NOe lamechs ſone eyn rechtuerdich ma.
ſanfttmoedich ind barmhertzich hait vonden genade by den heren. Als he alt was. v. hundert jair. gewan he d rij ſone
genoempt Sem Cham Japhet Jnd by deſen tzijden waren die gedancken der mynſchen anders niet tzo aller tzijt. dan tzo
ſunden Mer Noe was eyn goit gotfo rch
F163-004v,05 tich man. ind was altzijt dairumb vyſſ. mit lerūgen. mit vermanungen. mit p redigen dat he dat
volck bekeren moechte. Mer do he niet oueral ſchaffen mochte. ind was be=
F163-004v,06 ſo rcht dat Sy yn mit ſynre huyſffrauwen ind ſyne kynderen erſlagen ſoulden So weich he vyſſ demſeluē
lande. Beſich hyevur vp dē. xj. blade die oirſache wairumb die ſynt=
F163-004v,07 floit geſchach. Jnd as he ewech treckt ſp rach got tzo ym Jdt ruyt mich dat ich dē myn
F163-004v,08 ſchen geſchaffen hain Jch wil yn verdiligen 7ć. Mache dir eyn ſchiff. ind ſachte ym vo rt
F163-004v,09 an wie die geſtalt des ſchiffs ſyn ſoulde van lanckheit ind hoicheit ind van vnderſcheyt der kameren
des ſchiffs dairjnne die dyere ind beiſten die leuendich bliuen ſoulden. be=
F163-004v,10 halden wurden. Noe beſtonde dat ſchiff tzo machen ind bouwet dairane. C. ind. xx. jair Jnd dieſelue
tzijt gaff got den ſunderen dat Sy ſych beſſerden ind penitencie deden Jn welcher tzijt Noe. degelich die mynſchen rieff
tzo penitencie Doe nu die. C. ind. xx. jair vmb waren ind die Arche bereit was. doe was Noe alt. vj. hundert jair. ſo nam
he mit ym in die Arche lijfs noitdo rfftichet. ind voirt mit ym van allen dyerē. der geſlecht/ die ſouldē behalden werdē.
eyn menchyn ind eyn wijffchyn. Ouch ginck he mit ſyner huyſſ=
F163-004v,11 frauwen. mit ſynen ſonen. ind y ren huyſffrauwen in die Arche Sent Auguſtinus in dem boich van
der Stat gotz in dē. xv. cap. ſp richt dat die dye=
F163-004v,12 re. die in dem waſſer leuen. off vp dem waſſer als etzlige voegel. vnd die diere die ſonder mans vnd
wijffs tzodoyn gebo ren werde. die ſynt niet geweſt in dˢ archen als ſynt muyſ
F163-004v,13 ſe vliegen. byen. vnd ander derglijchen Ouch wil he dat gheyn muyl ſy da geweſt wat die geberen
niet. vnd dairumb was niet noit dat die dae weren. want alle die dyeren waren da dat dat kunne eyns yglichen geſlechts
moecht hernamails widderūb verma=
F163-004v,14 nichfeldicht werdē. Ouch ſp richt ſent Auguſtijn dat die dyere komen ſynt in die arche niet dat ſy
Noe vergadert haue off mit ſynre hant ingeleyt. ſunder durch die ſchickunge gotz is dat geſcheen Do Noe mit den ſynen
ind allen dieren. die van got bety rmpt waren dairtzo. in der Archen waren. Do begunte idt tzo regen. ind regent. xl.
dage ind. xl. nacht ind die waſ
F163-004v,15 ſer die namen tzo. ind voirten die Arch ſo hoich. dat ſy was. xv. elenbogen bouen alle berge. wie
hoich ſy ouch waren. Jn derſeluer hoechde ſtonden die waſſer. C. L. dage bo
F163-004v,16 uen all ertrijch Jnd dae verd ranck all dat ghene dat leuēdich was behaluē Noe mit dē ſyne 7ć. Dairnae
begonnen die waſſer aff tzo nemen. Vnd vp denſeluen dach als Noe in dat ſchiff was gegangē. vp denſeluē dach ginck
he widder dairvyſſ as dat jair was vmbgegangē Jnd als die hiſto rie ſagē ſo bleue die Arch ſtain vp den hoechſten bergen
in dem lande Armenia Do die waſſer widder verſlunden ware vnd dat ertrijch d roege wart. ſo lies Noe tzo dem ey rſten
vyſſgaen die diere. vnd dairnae ginck he myt ſynē geſlecht. vnd danckte ind loffte got denheren. vnd dede ym offerhande.
Doe Noe vyſſ gegangen was ſo gruwelt ym dat got vo rtā alle jair ſoulde eyn ſulchē waſſerfluiſſ machen. dairvmb machte he
eyn altare. ind offerde dae. biddende den heren dat he niet mere eyn ſulche verſtoerung woulde ſenden. dat alle geſlecht
der diere verduruen. mer dat he ſtraiffte die quaden. ind ſchointe der guede Do antwo rde got vnd ſp rach vmb dynre
bede willen. ſo wil ich dy r tzo willen ſyn. Jnd des tzo eynē tzeichen. ſo wil ich ſetze den regenboge in die wolcken des
hemels Vnd alſo in dē jair des waſſersfluiſſ hait ſich geendt dat ey rſte alder der werlt vnder. x. geboerden Hye is eyn
v raege vur dat ey rſte. Wye die diere. ind die beeſten die in der Archen waren ſynt alſo verſp reit ind gedeilt wo rden in die
gantze werlt Sent Auguſtijn in dem xvj. boich va der Stat gotz in dem. vij. cap. antwert dairvp. vnd ſp richt Dat eyn deil
alſwemmende ſynt dae hyn komen. jae vp den ſtedē dae dat waſſer niet tzo wijt ind tzo b reit is geweſt Jtem eyn deyl ſynt
van den mynſchen geuangen dae hynne gewoirt wo r
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F163-004v,17 de Ouch ſynt eyn deyl ouermitz dat gebot gotz ind der engelſcher diēſtberlicheit dae hyn
F163-004v,18 ne geb racht ind gevoirt wo rden Mer die beiſtē die niet durch mans ind wijues tzodoin gebo ren
werden. ſunder die van begynne der werlt. van dˢ erden y ren oirſp runck genomē hauen. ſo dan geſch reuen is in dem
ey rſtē boich der bibelen Die erde b renge vo rt die le=
F163-004v,19 uendigen ſele. dat is die leuendige diere. ſulche dyere. die ſynt in den inſulen. ind in den landen
gebo ren offt vntſprungen Anno dn̄i. MCCCClxxxix. Jn demſeluen iaire vmbtrint aller hilligen dach/ ouerquamen die
ouerlenſche kuer=
F163-004v,20 furſten/ als eyn Byſſchoff van Mentz. eyn Byſſchoff van Thriere/ vnd der Platzgraue ind die
Rynckauwer/ vnd die Stat van Weſell/ jnd beſluſſen den Rijn dat niemantz varen moechte vyſſ Coellen bis tzo mentz. jnd
woulden daemit dringen eyn Stat vā Coellen/ dat Sij y ren Zoll den Sij van dem Keyſer erwo ruen hadde/ affſtelde. Jnd
moichte gheyn Coelſch Schiff off Coelſch goit vpgevoirt werden. jnd quā groiſſer ſcha
F163-004v,21 de daevan den Coelneren ind ouch anderen landen. Jnd die vurſ① Furſten ſatzden eȳ vp
F163-004v,22 ſlach tzo Couelentz. ſo dat men van Couelentz voir den Rijn vp ind aff/ vnd niet ver=
F163-004v,23 rer nederwart. Jnd dat ſtunde eyn lange tzijt. Die Koufflude vyſſ Nederlande beſtalden y r goit tzo
wagen bis gen Couelentz. Jnd woulde der byſſchoff van Coellen ind der her
F163-004v,24 tzoch van Guylche niet tzo laiſſen/ dat Sij in die Stat vā Coellen mit dem goide voi
F163-004v,25 ren. Jnd deſgelijchen noch Couelentz bis vnder Coellen zo Soyns off anderſwae. Mer niet de min
moiſte men dat goit dat tzo wagen gevoirt wart vertzollen tzo Bonne/ als wer idt tzo Schiff gevoirt geweiſt. Jnd dae was
ouch der beſyer van Lyns/ der nam ouch den Zoll van derſeluer vracht. Jnd die voirlude moiſten alle tzijt vp den Eyt nē=
F163-004v,26 men dat Sij gheyn Coelſch goit voirden. Ouch deſgelijchen dat Sij in geynreleywijſſ y r geladen goit
tzo Coellen brechten. Doch verhengt der Byſſchoff van Trier dat die Coelſche Schiff voiren bis gen Couelentz/ mer niet
hoeger. vnd van Couelentz bis heraff tzo Coellen. Jn dem vurſ① iair quam tzo Coellen eyn blintman/ der ſyn ougen
ind geſicht verlo rn hadde als hey. iij. iair alt was/ dat geſchach eme durch die Pocken. Derſelue blinde man was van
Mechelen gebo ren. jnd as he noch eyn kynt was gaff he ſich zo der Schoi
F163-004v,27 len mit anderen kynderen. jnd got gaff eme genade dat he die lere waill begriff ind hielde dat he
naemails ſelffs ſchoilmeyſter wart. Jnd dairnae treckte zo Loenen ind wart pro
F163-004v,28 mouiert in magiſtrum in artibus. ind dairnae Licenciatus in Theologia. Der quam in dem vurſ①
iair zo Coellen/ ind wart erlichen intfangen ind begauet van der Vniuer
F163-004v,29 ſitete zo Coellen ind ſtudierde in derſeluer in den geiſtlichen rechten in wart Doctoir Ouch wart he
gewijt Ewangelier ind ſanck dat Ewangeliū vp die Kirſtnach in ſent Columben ky rche. He hadde ouch dat p redigeampt
in dem Doym indede mannich koeſtlich predicait in dem Doym ind in anderen ky rchen. jnd dede ouch mānich koſtlich
Collacion zo latijn. die ich zom dickermaill van ym gehoirt hain. Vyſſ denſeluē col=
F163-004v,30 latien ind anderē ſynē lerungen offenbairlich gemirckt wart ſyn kunſt ind verſtētlicheit He hoirt
ouch bijcht ind gaff ſere goit vnderwijſung. Jtem as he Docto r wurden was laſſ he o rdinarie in Jnſtitutis/ wye meyſterlich
ind waill he die letzen dede/ tzuiget eme die gantz vniuerſitete van Coellen. Jtem he vergaderde ouch eyn koeſtliche
lecture vp Jnſtituta die ouch gedruckt is. Jn demſeluen iair vmbtrint vnſer lieuer vrauwen dach Aſſumptionis quam eyn
Jungelinck van. xviij. iairen off dairumbtrint ind was gebo ren van Groenyngen/ der ſere geleirt was/ alſo waevā mē eme
vur gaff eȳ materie/ dairvp dede he eȳ Collacion ſo meyſterlich ind perfeckt. all hette der gelertſte van Coellen dat gedain/
ind. viij. da=
F163-004v,31 ge dairvp ſtudiert mit allem vlijſſ/ ſo hette he ſyn dynck waill gedain. Jnd die wo rde vloiſſen eme as
eyn waſſer ſunder alle hynderniſſe. die Bybell woiſte he vp ſyn duymgȳ nae. Deſgelijchē in den boicherē dˢ hilliger leirre
vnd der heydenſcher poeten was he ſo veruaren dat eme alle ſyn wo rde affgyngen ſunder alle ſwairheit. He hadde noch
meir broedere ind ouch ey ſueſter die waren altzoſamen ſere hoechlich geleirt mit ouervloedi
F163-004v,32 ger zierlicher latijnſcher ſp raechen/ ſo dat alle die ghene die Sij hoirten ſp rechen. niet moechtē
geſaediger werden noch verdroſſ kregē/ yn tzo zohoeren. Y r vader is genoempt Meiſter Johan Canter/ ind is eyn Docto r
in den. vij. vryen kunſten/ in der Artzedien in beyden Rechten/ geyſtlich ind werltlich ind in der hilliger ſchrifft. Diſſe
eirwy rdige hoichberoempte ind ſere geleirt man hait eyn huyſfrauwe die was ouch ſere geleirt vnd hair mit y r gehat vil
ſoene vnd eȳ dochter. die hey ſo balde als Sij ſp rechen kunden ge=
F163-004v,33 weint vnnd keirde latijnſche ſpraeche. Aſſo dat ſyn kynder ee kunden ſp rechen latijn dan duytſch.
jnd wirt in ſyme huyſſ geȳ ſp raeche gebrucht ind geoeffet dā latijnſche ſp raech Jnd ſyn dienſtmait is ouch geleirt dat Sij
goit latijn ſpricht. Jtem die doechter heiſcht V rſula ind is ſo geleirt in natuerlichen ind gotlichen kunſten ind daeby
ſo koeſtlich ind tzierlich van latijnſcher ſp raeche dat Sij allen geleirden/ wie ouch die geſtalt ſyn/ kan ſij ſo meyſterlich
antwerden/ dat deſgelijchen me mere gevrei=
F163-005r,01 ſcht is van vill hundert iairen her. jnd kunnen ſich niet genoichſamlich dairaff verwon
F163-005r,02 deren dat in ind vyſſ eyme vreuweſchen mūde ſulche wijgende ind dapper wo rde komen Jnd is waill
geſchiet dat altzo geleirde man beyde geyſtlich ind werltlich in dem verſtēt
F163-005r,03 lichen kamp y r wijchē moiſtē. Deſe Eirſame ind dogenthafftige V rſula wart geleirt as y r broeder van
y rre ey rſter tzijt dat Sij ſprechen moichte in der latijnſcher ſp raeche. Jnd is vmb y re groiſſe wiſſenheit in allen kunſten

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 14

https://linguistics.rub.de/ref/


F163: Chronik der heiligen Stadt Köln Diplomatischer Lesetext

tzo rechen vnder den aller geleirtſten vrauwenperſone die ye geweiſt ſyn. Jnd is der lantſchaff dae Sij woinhafftich is eyn
ewich ind tzietlich loff ind ere/ as ouch y r broedere. Jnd bouen all ind tzovo rens y rre va
F163-005r,04 der der ſulche kunſtliche ind ſere wōderliche kynder vp gevoit hait. des ſich die Stat vā Groenyngē
ind gantz Vrieſlant beroemen vnd vurtrecken mach/ want deſgelijchen nye mere as ich meynen/ off altzo wenich geſchiet
is. Der Pays Sixtus hait geſchreuē ſon=
F163-005r,05 derliche fruntliche brieue tzoder kynder vader naedem as he der ſoene eyn tzo Rome ge=
F163-005r,06 hoirt hadde/ Jndem he yn tzomaill groiſlich verheuet vnd eirt. Deſe ſoene ſyn nu zer=
F163-005r,07 tzijt der eyn by dem Roemſchen Konynck Maximilianus. Der ander tzo Trier. Der derde zo Coellē.
Der vierde in anderen landen Die doichter is noch by y ren lieuen el=
F163-005r,08 teren in jonfferlicher reynicheit. MCCCCXC. Jn dem vurſ① iair erwo ruen die Collegien ind Stiffte
bynnē Coellen eyn P riuilegiū van dem pays dat alle Canonicken in denſeluen Stifften moegen draegen roide beffen dat
vurmails alleyntzo dragen plaegen die Edelinge van dem Doym off in anderen Collegien. Jnd want etzliche ander ſlechter
Canonicken van eyndeyll Stifften be=
F163-005r,09 gonnen ouch tzo dragen roit beffen ind dat verdroiſſ die Edlinge van dem Doym ind woulden dat
mit gewalt keren. So voiren tzo alle Collegien ind ſanten tzo Rome/ ind erwo ruen dat P riuilegiū vurſ①. Jn demſeluen
iair tzoich eyn hertzoch van Lothringen vur die Stat Metz vnd be=
F163-005r,10 lach die eyn kurtze tzijt. Mer die Stat van Metz was ym tzo mechtich/ dat he vā dan
F163-005r,11 nen zoge mit cleynen gewynne. Jn demſeluen iair vp ſent Peters ind Pauwels dach waren die. iiij.
Kuerfurſten/ as Mentz Trier Coelne ind der Platzgreue by eyn tzo Cube/ as van des Zols wegen der Stat Coellen/ dat Sij
den woulden aff hauen. Jnd eyn byſſchoff van Coellen der vur mit der Stat was/ want he mit der Stat Coellen in verbunt
verſchreuē ſtonde/ dˢ ver
F163-005r,12 eyniget ſich mit den anderen. iij. Kuerfurſtē. ind dae ſatzen die vurſ① Kuerfurſtē eyn vp
F163-005r,13 flach tzo Bonne/ ſo dat men voit van Bonne bis gen Mentz/ vnd van Mentz bis gen Bonne/ ind van
dan vmb Coellen bis gen Zoyns. Jnd verbūdē vn̄ drongē alle kouff=
F163-005r,14 lude ind voirlude vp den Eyt/ dat Sij gheyn Coelſch goit voirden off ouch eynich andˢ goit dair
voirten. Demnae ſo hette eyn Stat van Coellen waill affgeſtalt ind affge=
F163-005r,15 laiſſen van dem Zoll. Mer der Keyſer der yn den Zoll gegeuen hadde. vnd hatte ouch jairlich eyn ſūme
geltz daevan vyſſ der Rentkamer/ der wolde ſyn gelt hauē/ ſo moicht eyn Stat vā Coellen niet gevoeglich daevan komen.
Jnd dairūb bleiff idt alſus ſtain vp die tzijt/ bis in dat naevolgende iair/ as hernae geſchreuē wirt. Jn demſeluen iair vurſ①
den anderen dach nae Martini/ was eyn groyſſ vergaderūg van voulck ind lach vp der Maeſen van den Arburchſchen ind
anderē. ind men meyn=
F163-005r,16 te dat Sij ſulden oueruallen dat lant van Guylch/ jnd dat zo verhueden ind tzo vurko=
F163-005r,17 men quamen tzo dienſt dem vurſ① hertzogen Eyn byſſchoff van Coellen. ind deſgelijchē eyn Stat
van Coellen ſante ym voulck/ as der hertzoch ouch an Sij begert hadde. Jnd die Stat van Coellen ſchickte ym. C. reyſiger
tzo perde waill geruſt vnd. v. hondert tzo voyſſ mit. iiij. ſtrijtſlangē/ mit. iiij. wagē ind y r gereytſchaff. jnd quamē bis zo
Aichen. Diſſe ſelue Zoldener quamen wederumb den ey rſten dach nae ſent Kartherinen. want dˢ getzuich der dae lach/
antwerde dat Sij niet dair komē weren den vurſ① hertzogē off ſyn lande tzo ſchedigen. Jn demſeluen iair ſtarff konȳck
Mathijs van Vugeren/ der eyn ſtrenge ſtrijtber mā was ind vill groiſdediger dynge bedreuē hadde intgheyn dye Turcken/
intgheyn die Be
F163-005r,18 hemer ind intgheyn keyſer Frederich/ dem he die Stat Wien in Oeſtrijch ind dat gātze lant van
Oeſterijch mit geweldiger hant affgewonnē hatte. Jnd hatte dat jnne bis in ſynen doit. Jn demſeluen iair as konynck
Mathijs van Vngaren geſto ruē was. ſo tzoich Ma=
F163-005r,19 ximilianus Roemſche konynck des keyſers ſon in Oſterijch dar ſyn vader verlo rn hat
F163-005r,20 te/ ind gewan dat gantze lant wederumb ind ouch eyndeyll van Vngarē. Do ko ren die Vngeren
den konynck vā Behem/ der des konyncks van Polen ſon was vur eȳ konȳck ind der behielt datſelue konynckrijch. Jn
demſeluen iair brachten in gehoirſamheit die Stat van Brugge hertzoch Al=
F163-005r,21 brecht vā Saſſen vnd eȳ Greue vā Naſſauwe/ ind naemen die Burger in groyſſen be=
F163-005r,22 tzwanck ind knechtlicheit/ ind namen groiſſ krechtlich goit in der Stat. Jn demſeluen iair viell eyn
altzo groiſſ ſne nae Kirſtmiſſe/ as in. xx. iairen ye geual
F163-005r,23 len was. Anno dm̄i. MCCCCxci. Jn dem vurſ① iair was eyn kalt winter/ ſo dat der Rijn gevrort/
des neiſten dages nae ſent Paulus dach Cōnerſionis ind ſtonde vmbtrint acht dage Jnd dat was in vill iairen nie meir
geſchiet. Jnd des anderē dages lieff dat volck ſere ouer dat ijſſ wail an drien platzen. Jtem Jdt geſchiede dairnae dar dat ijſſ
brach/ ind was vill volcks vp dem ijſſ tuſſchen Coellen in Duytſch/ dat groiſſe jamer
F163-005r,24 liche ſtȳmen gehoirt wurden/ ind dat voulck lieff ſere biſterlich vp dem ijſſ tzo lande tzo. tzo Coellen
ind tzo Duytſch. doch got voege dat dat ijſſ widderūb eyn ſtant nam/ vnd dat voulck quam tzo lande/ ſo niemantz
verdranck. Der Datū Vp ſent Paulus daige bis vp den ſaterſtach Van Coellen ouer Rijn tzo Duytz men gain ſach Jn
demſeluen iair ind in dem iair vur ind nae wart ouch verkundiget in Franckrijch in Duytſchlant ind in anderen landen
alſo groiſſ afflais as ye gehoirt was. Jtē der Mey was ſere kalt ind naſſ deſſeluē iairs/ as ouch andere vurgangē maende.
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Jtē vp dē. xvj. dach des Meyes droich men dat hillige Sacramēt ind ſent Seuerȳ vmb eyn goiden vreden ind goit wedder
tzo der vrucht. want idt eyn ſere kalt weddˢ was ind die vrucht waren ſere dure. Jnd dat hillige lycham ſent Seuerijns
droigen die he=
F163-005r,25 ren van ſent Seuerijn/ dat nie me geſyen enwas/ want die Scheffen plegen den tzo dra=
F163-005r,26 gen/ jnd tzo der tzijt weygerden Sij ſich des 7ć. Jn demſeluen iair galt. j. malder ko rns. ij. golt
gulden/ jnd was ſere dure tzijt in allen landen hierumbtrint. all was niet ſo ſonderlinge myſſwaiſſ geweiſt der vruchten.
Mer dat bracht ouch ſere by dat dat lant van Luytge verkrieget ind verderfft was/ deſgelij
F163-005r,27 chen was verderfft Flanderen/ Brabant 7ć. ouermitz groiſſen o rloge. Jnd datſelue ko rn dat hie tzo
lande was wart in dieſelue lande gevoirt. Ouch dede dat die gyticheit dˢ myn
F163-005r,28 ſchen die dat ko rn vpſluſſen beyde van geiſtlichen vnd werltlichen mynſchen. Jnd dat broit wart ſo
cleyn/ dat men gheyn haller broit boich. alleyn vā tzwen halleren in den landen vmbtrint Coellen als jm lande vam Berge.
in Weſtfalen. in Frieſlant. Gelre Cleue ind Guylch was ſo groiſſ gebrech dat men broet boich/ eyndeyll vā gerſtē eȳdeill vā
bonen/ eyndeyll vā ertzen. eyndeyll vā Aiſſ 7ć. Klye was dae koeſtlich. Jnd die wart al mit vˢbackē ind galt. j. maldˢ clyen.
v. marck/ dat nu anno. MCCCCxcix. gylt naw iiij. alb. Men vant waill luyde die in. iiij. wechen nie broet gekoirt off
geſyen hatten/ vn̄ was eyn jemerlinck dynck zo hoerē/ ich ſwijgen dat an tzo ſyen. Jnd die ouerlentſchē he=
F163-005r,29 ren verboden dat men gheyn ko rn vyſſ y rem lande voiren enſulde. Deſgelijchen dede der Byſſchoff
van Coellen ind here vā Guylche. verboden datmen gheyn ko rn bynnē Coel
F163-005r,30 len brechte. Dairumb dede eȳ Rait vā Coellen beſyen ouermitz Eirber man die dar
F163-005r,31 tzo betirmpt waren alle loeuen bynnē Coellen dae men ſich vermoide ko rn tzo ſyn beyde geiſtlich ind
wernltlich. jnd geboden dat Sij dat ko rn verkeufften den beckeren/ dat men daevan boiche broit. Jnd wart heymlich vill
broit vyſſ Coellen gevoirt mit Schiffē ind wegē/ ind ouch ko rn/ aſſo dat men geyn harde broit moicht kriegen/ wie lange
it ouch lach/ aſſo was dat broit verweſſert. Jnd wat die becker boichē nacht ind dach dat was allit zo cleyn. jnd was ſulche
groyſſ gedrenge vur den backhuſerē/ dat men die tzo ſloyſſ vnd verkoufften alleyn y ren luden die by jn plaegē zo gelden/
ind niet me dan he eȳ dach behoiffte. Jnd dat quam daeby tzo dat dat vyſſwendige voulck aſſo enwech naemē off heymlich
deden enwech voiren Do dat die heren vam Raide vernamen/ deden Sy ver
F163-005r,32 bieden vp eyn pene vā. C. marcken/ dat niemantz ko rn off broet buyſſen Coellen droege me dan
he vp eynmaill eſſen moiſte/ jnd ſatzten hueder an die po rtzen/ Burger ind ouch Raitzheren/ die alſulchen luden die dat
broet woulden heymlich enwech dragē/ naemen wederumb ind gauen y r gelt wederūb. dairnae wart mānich liſtlicheit ind
fundt erdacht wye eyn vrundt dem anderen moichte behulplich ſyn. Eyndeill wurpen broit vyſſ durch die trallien an der
Statmuy ren. die anderē ſtieſſen vnden durch die po rtzen vyſſ. Eyn deyll fulten vaſſ mit broit ind voirtē dat vyſſ vur wijn.
Eyndeyll leyden dat vnder den myſt den man vyſſ voirte. Eyndeyll lachten dat vnder die cleyder die men vyſſdroich tzo
weſſchen 7ć. Dairumb deden die herē vā Coellen alle trallien lanx den Rijn. vnd die po rtzē eyndeill tzoſlaigē/ gātz genaw
ind alle po rtzen verwarē mit groiſſem vlijſſ. Jn demſeluē iair wart refo rmiert dat Cloiſter zo Duytſch ind zom Duynwalde.
Jn demſeluē iair was eyn dach beroiffen zo Nuremberch vā dem keyſer ind dem ko=
F163-005r,33 nynck/ dat vill Furſten ind herē dair quamē vnd ouch die Stat vā Coellē/ off men idt moichte vinden
dat eyndtechicheit wurde des Zols halue tuſſchen dē Kuerfurſtē vnd dˢ Stat vā Coellē. Jnd wart gedeydingt/ dat die Stat
vā Collē ſulde dē Zoll behalden. ſo lange as keyſer Frederich leuede/ ind eme ſyn Jairlich gelt daevan geuē. jnd wāne
der vurſ① keyſer niet enwere/ ſo ſulde dˢ Zoll aff ſyn. Jn demſeluē iair vp den. xiiij. dach Junij wart dˢ vurſ① blinde
Docto r gemacht in den geiſtlichen Rechten. Jnd in demſeluē Docto rait wart affgeſatzt durch die Vni=
F163-005r,34 uerſitete dat niemātz ſulde komē eſſen zo dē Doctoirs eſſen vā dē meyſter̄/ dan die ge=
F163-005r,35 ladē werē/ dat vurmails niet plach zo ſyn. ſondˢ alle die p romouiert warē meyſter in der Vniuerſitete
zo Coellē die quamē all vrij vngeladē ind maichtē ſich vroelich mit dem nuwen Doctoir/ dae nu mācher tuwich tzo ſiecht
Hye quam dat hertzochdom van B ritanien an die Croin van Franckrijch. Jn demſeluen jair hatte der Roemſche Konȳck
Maximilianus getruwet des hertzo
F163-005r,36 gen dochter van B ritanien ind dairtzo doinbeſlaiffen ouermitz eynē ſynre Ritterſchaff ſo dan die
landsheren plegē tzo doin Jnd dat was allit geſchiet. die dochter hadde y rrē willen gegeuen tzo eme ind der konynck tzo
y r. ind der dochter ambaſiaten warē geweſt bydem Konynck tzo Nurēberch ind wart dair beſcheiden der b ruloffs dach.
dat der ſoulde ſyn tzo Nurenberch vp eyn genanten dach Jnd des hertzogen ambaſiaten quamen wid
F163-005r,37 der tzo lande ind ruſten ſich tzo komen vp die b rulofft Jnd als Sy bereit waren Jnd ſul
F163-005r,38 den trecken durch Franckrijch ſo geſan die dochter van B ritanien geleit van dē konȳck van v ranckrijch
vur ſych ind y re Ritterſchaff. ind geleid wart y r tzo geſacht Jnd do Sy mit den y ren in v rāckrijch quam. ſo b rach der
konynck ſyn geleide. ind lieſſ die doch=
F163-005r,39 ter tzo eme b rengen ind nam Sy tzo dˢ Ee. all quā Sy niet gern dairan. als men ſach=
F163-005r,40 te ind beſlyeff Sy. ind Sy wart ſwanger. nu hatte derſelue konynck vurhyn getruwet des Roemſchen
konyncks doichter. die he ouch by ſich hatte. mer die was niet manber dat quā vur den Roemſchen konynck ind verd roys
yn ſere. ind was eyn wijle eyn grois ſagen dairvp. dat dem Konynge ſulche ſmacheit widderfaren were. ind were eyn ſchan
F163-005r,41 de allen duytſchen. ind dairūb ſaget men eyn tzijt lanck dat dat gātze Roemſche rijche ſulde ſich
gewilliget hauen dem konynge dat helpen tzo w rechen Jnd der Roemſche ko=
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F163-005r,42 nynck beſtonde dat ind gewan den frantzoiſchen konynck wederūb aue hochburgondien Jnd dae wart
idt vp genomen ind gedeydinget dat he dē Roemſchē konynck ſyn doch
F163-005r,43 ter wederūb ſendet ind behielt he ſyn b ruyt Jnd dat geſchiede alſus. Jn demſeluen jair ind ouch in
dē nae volgendē jaeren ſteich der gul=
F163-005r,44 de tzo maill ſere vp eyn rijnſch golt guldē dˢ eyns plach tzo geldē. xxiiij albus off. xxvj. albus
radergelt. dˢ wart gelden van jair tzo jaeren ye mere nu. xxviij. albꝰ. darnae xxix dairnae. xxx. dairnae. xxxj. 7ć. ind alſo
vo rtan tzo ghenomen. bys tzo. xxxix. ind nu. xl. as he gylt. Anno M. CCCC. xcix. Jnd dat quam tzo. dat dat ſiluer gelt
as die wiſpennynge wurden ſere verlichtet in y rm werde Jnd dae
F163-005r,45 durch intſtunde groiſſe trefliche ſchade dem gemeinen gode ind hantwercksman 7ć. Anno dn̄i. M.
CCCC. xciiij. ALexander. vi. der. CC. xxv. pays/ wart pays geko ren An=
F163-005r,46 no domini. M. CCCC. xcij. Jn dē jair vns heren. M. CCCC. xcij. As hertzoch Karll van Gelre
geuāgen was van den konynck van Franckrijch ind dae eyn tzijt van jaeren geweſt was. ind konȳck Maximilianus vyſſ
deſen landen was in ouerlant So haddē die Gellerſchē eyn groiſſ verlangen nae y rem gebo ren heren. als gemeynlich in
allen landen die vnderſayſſen ge=
F163-005r,47 neigt ſyn tzo y rem lansheren welches ich hie niet vnderſcheidē will off der vurſ① hertzoch y r recht
lanshere ſij off niet. dat beuolen is vyſſ tzoſp rechen den. iiij. kurfurſten als men ſaget hie tuſchen paiſchen Anno. M.
CCCC. xcv. Nochtant want he eyn ſon was her
F163-005v,01 tzoch Adolffs der hertzoch vā Gelren genoempt was. ſo warē die Gellerſchen eme mere tzo geneyget
dan eyme nu geko ren vyſſlendigen heren So he nu in V ranckrijch was geuangen ſo ouerquamen alle gellerſche Stede mit
dem G reuen van Moerſſe Jnd ſan
F163-005v,02 ten dem in Franckrijch mit eyn deyll anderen treflichen mānen die quamē in franckrijch mit geleyde
ind wart alſus gedeidinget dat der hertzoch ſulde geuen eyn ſumme geltz Jnd daevur ſoulde der G reue van Moerſſ geuen
ind ſetzen ſynen ſone an die ſtat bys ſo lange dat die ſumme geltz betzalt wurde ind dar ginck an/ der G reue van Moerſſ.
ind b rachten hertzoch Karll hervyſſ int Gellerlant Jnd dae wart he vntfangen mit groiſ
F163-005v,03 ſer v reuden ind loff ſanckind ingefoirt mit cruytzen ind fanen ind eme gheſchach groiſſe geſchencke
van ſynre Ritterſchaff ind ouch van den Burgerē ind Steden Jnd alle ſte=
F163-005v,04 de huldedē eme, doch mit eme vndˢſcheit ind bleyff im lande vmbtrint. ij. jair Jnd gewā
F163-005v,05 etzlige Sloſſ ind Stede. die inhatte eynre van Egmont genoempt Scheel Gijſſ 7ć. Jn demſeluen
jair vmbtrint vnſer lieuer v rauwen dach lichtmiſſe wart tzo Rome vunden die ouerſch rifft die Pilatus dede ſch rijuen ind
ſetzen bouē an dat hillige cruytze an dem vnſe here got gecruytziger wart Jnd dat geſchiede alſus Jdt begaff ſich dat mē
eyn po rtzen van eynre ky rchen ernuweren ſulde Jnd als men aldae began aff tzo b rechen ſo vant men eyn blyen ſarck. jnd
dairin was die ouerſch rifft in verwarung gelacht wur=
F163-005v,06 den Jnd was van altheit eyn deyll van der ſch riffte derſeluer taeffelen verrot. Jn demſeluen jair was
grois kriech ind vnfrede tuſchen dem Roemſchen Konynck Maximilianus ind dē Konynck Karll van Franckrijch. want
Konynck karll vurſ① nā eyn dochter van B ritānien ind gewan y r aff mit gewalt. ind anders 7ć. y r lant van B ri
F163-005v,07 tanien. Dieſelue doichter nam Konynck Karll tzo der ee. dair dieſelue doichter ſere we
F163-005v,08 nich lieffden tzo eme hadde. wāt Sy ey rſt gehilicht ind verlofft was mit Konynck Maxi
F163-005v,09 milianus dē Roemſchen Konynck Sy was vur beſlaiffen geweſt durch andere van Ko
F163-005v,10 nynck Maximilianus wegen. als dat die furſten plegen Jnd Sy ſoulde dem Konynck Maximilianus
heym komen. ind hadde geleyde vā dem Konynck vā Franckrijch vur① ind dair enbouen in dem geleyde gehalden. dat
den Roemſchen Konynck ſere verd roiſſ ind ſpijede ſere alle duytſchen. as ouch vurſ① Jn demſeluē jair in dem Meyen
wart begonnen dat wagehuyſſ vp dem heumart by der d renckvā dē Raide van Coellen Jn meynūgen dat men dair ſulde
wijgen laiſſen. alſulche v rucht korn ind weyſſ die men vp den Rijnmoelen ſoulde laiſſen malen. vnd van der moelen
wederumb in datſelue huyſſ zo b rengen. ind zo wijgen vmb dat mallich dat ſyn krege. Jnd ee der Rait dat huyſſ dair lieſſ
ſetzen. ſo wart in dem raede verdragē ind geſloſſen/ dat die becker tzertzijt betzalen ſulden/ ſowat dat huyſſ koſten ſeulde/
vmb ouervarongen willen/ die die becker gedain haddē in der duy re tzijt/ der eirber gemeyn=
F163-005v,11 den. Welche gelt an den beckeren/ nye gevo rdert noch gegeuen wart Jn demſeluen jair waren
etzliche Rijchſtede. die eyn deill furſtē an ſich b racht had=
F163-006v,01 den des ouch dieſelue Stede tzov reden warē des den keyſer ſere vˢd roiſſ beyde vp dye furſtē ind vp
die Stede Hierūb der Keyſer ind eyn deyll Rijchſtede. die ouch van eyn deyll lantzheren oueruallen wurden verbūden ſich
tzoſamen ind he beſtedichte denſeluen bunt dat der van werde ſulde ſyn eyn tzijt van jaerē Jnd alſo wurden in ouerlant
zwae grois parthie van landen intgeyn landen die vp eynander kriegē woulden. die eyn parthie nan
F163-006v,02 te ſych der grauwe bunt ind waren die Swauen ind die Sweueſchē Rijchſtede ind die namen vur eyn
heufftman den G rauē van wirtenburch ind an den tzoigē ſych vil ander landsheren ind Edelinge Jnd mit dem bunt b rachte
der Keyſer eyndeyll landsheren ind des Rijchs Stede die vā dem Rijch gewechen waren widderumb vnder ſyn ge=
F163-006v,03 hoirſamheit als mit namen Regēſburch die ſich gegeuē hadde vnder hertzoch Alb recht vā Beyerē Jnd
daemit wart vˢnedert dieſelue Rijchſtat Der andˢ bunt was genoempt der roit bunt Jnd in dem waren vill Adels. als alle
Beyerſchē herē Eyn ſtat van Nu=
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F163-006v,04 renberch Eyn buſchoff van wirtzburch Eyn buſchoff van Eyſteden. Der Paltzgreue ind andere me
heren Diſſe tzwen bunt waren ſere hart vp eynander vyſſ. nae Payſchen eynre dem anderen eyn ſtrijt tzo leueren. ſunder
der Roemſche konynck arbeyde getru=
F163-006v,05 welichen ind lacht dat neder durch ſyn wijſheit. Jn demſeluen jair des ſomers ſtarff vill veehes groiſſ
ind cleyn. want dat vurgangē jair was vuycht geweſt ind die voiderūg quā vuychte ind naſſ in. ind as dat veehe dae
F163-006v,06 van aſſ. ſo vervuylden yn die leuer ind ander ingeweide. ind dairūb ſtarff dat. ind hievā quā ouch dat
botter ind vleyſch dure waren. Jtem tzo derſeluer tzijt wart ouch gemacht die muntze by der heren huyſſ Jn demſeluen
jair ſtunde vp eyn geſelſchaft in hollant van ſlechten luden van eynre redelicher tzale. die voirten eyn wimpell dairinne was
geſch reuē keſe ind b roit Jnd die vnderſtūden. dieſeluelantſchaff gantz vnder ſych tzo b ringen. als ouch geſchach van eyn
deyll Sloiſſen ind Steden. die ſy gewūnen Jnd van den Steden eyn was Harlem. Jnd bed reuen vill moitwillens ind tzoigen
ouch vur Lyden 7ć. Do viel die lantſchaff an hertzoch Alb recht van Saſſen der des Konyncks ſtathelder was ind verdilgede
dye in eynre kurtzer tzijt Jnd ſunderlinge die ſtat Harlem die an die geſelſchaff hinck. dye gewan der hertzoch ind bleuen
vill Burger doit. Jn demſeluen jair wart ouch verwandelt der gerichtsſtoil vp dem Alden mart genāt der ko renmart van
der eyn Sijden by dem Spitaill ſent Mertyns herouer by den vyſſ=
F163-006v,07 ganck van der heren huyſſ vp den alden mart dae he nu gehalden wirt Jn demſeluen jair in dem
Aūyſt maent des eyrſten dages nae Aſſumptionis ſtarff dˢ hochwirdige ind geleirt man Meiſter Nicaſius Licenciate in dˢ
hilliger ſch rifft ind doc
F163-006v,08 toir in den geiſtlichen rechten der van ſynen kyndesjaeren an was blint geweſt. als ouch vurſ① is.
ind ſtarff an dē blinden der vniuerſiteten van Coellen eyn grois licht aff. want noch groiſſ bat ind nutz van eme vnder den
Studenten dˢſeluer vniuerſitete was tzo ver=
F163-006v,09 moiden. die yn gern hoirten as he ſyn lexen dede. ind he ouch vlijſlich dairūb vyſſ was nacht ind
dach. dat he v rucht vnder yn moechte doin Cuius aīa requieſcat in pace amē Anno dnī. M. CCCC. xciij Jn dem jair
vurſ① geſchiede eyn veranderunge mit der Muntzen dairdurch die lan=
F163-006v,10 de hartlich beſwairt wurden. Der goltgulden quam bynnē kurtzen jaeren van. xxvj. al
F163-006v,11 bus. vp. xl. albus ind daemit wart der gemeyn hantwercksman die Rentener 7ć ſere treffelich ind
vnmy rcklich geſchediget. Jtē vill ware die vurmails gegolden wart mit lijchten albus. die moiſt men naederhant geldē mit
dˢ ſwarer muntze Jtē deſgelijchen quā vp. an den gerichtē. beyde geyſtlich ind werltlich. dat men dae ſwair gelt geuē
moiſt ind datſelue is becleuē bis vp deſen hudigē dach. beſunder an dem geiſtlichē gericht. wat ſchaden vā der vurſ①
verāderūgē der Mūtzen alleyn bynnē Coellē an holtz ind den dach=
F163-006v,12 loneren geſchiet ſy. dat ſuche eyn ycklich by ſych ſelffs. Deſem groiſſen ſchaden ind der mānich-
feldiger clage. der gemeynde bynnen dˢ ſtat Coellen vnderſtonde der Rait tzo helpen Jnd in dˢ callūge vā dˢſeluer ſachen
begauen ſich allerley wo rt/ as dat gewoenlich is. in den handelungē ſwarer ſachen Dairumb eyn deyl vā Raide. die ander
vurnomē ind loiden an dat hoghe gerichte. want yn tzo nae geſp rochen were Jn wurdē vill vyſſ dem Raide tzo getzughen
geleit vur den G reuē ind die Scheffen. An deme ſeluē gericht wart die vurſ① ſache altzo dapperlich gehandelt ind quam
groiſſ volck dair ſo wāne. dae van gericht gehalden wart Die eyn parthie kreich ind behielt dat o rdell dae. mer dae
F163-006v,13 van wart appelliert tzo Rome vur den pays Jnd bynnē derſeluer tzijt ind vp dē wege ſtarff die eyn
parthye ind alſus bleyff die ſach hangen Jn demſeluen jair vp den. xix. dach in dem Auyſt. ind was vp ſent Bernhartz
auent ſtarff vnſer genedichſte here her Frederich Roemſche keyſer tzo Lins in Oeſterijch. ind wart begrauen tzo Wien in
Oeſterijch. Diſſe keyſer as he quam tzo ſynē leſten dagheit wart he kranck ind kreich dat vuy r an eyn beyn ſo dat men
yem dat moeſt affhauwē as ouch geſchach Jnd as eme dat beyn affgehauwen was ſo wart he weder kranck an dem
F163-006v,14 ſeluen beyn ind wart noch eyns aff geſneden Jnd as he tzo dem anderen maill ſoulde ge=
F163-006v,15 ſneden werden v ragede der keyſer van dē der yn ſoulde ſnijden. off he niet moecht ſien dat ey rſte
deyll ſyns beyns Jnd eme wart geantwo rt Jae Do ſp rach dˢ keyſer wat vnder
F163-006v,16 ſcheit is tuſchen dem keyſer ind dem buy ren Jdt is vill beſſer eyn geſunt buer dan eyn kranck ſwach
Keyſer. Jn demſeluen jair in dem begynne van ſent Gelis maent began men wederumb tzo backen b roit ind weck van
eme heller dat men niet plach tzo doin in der dure tzijt Jn demſeluen jair des derden dages in aller hilligē maent
gewan Buſchoff hermā vā Coellen dat ſtarcke Sloſſ vp dem Rijn bouen Bonne D rachenfels genoēpt Jnd dat ander dairby
Wolkenberch genoempt Jnd dat quā alſus tzo Jdt was eyn Ritter ge=
F163-006v,17 noempt her Clais van d rachenfels. ind der was/ eyn tzijt lanck in vnwillen ind vnge=
F163-006v,18 naden des buſchoffs van Coellen dairumb he vyſſ dem lande ſyn moyſt Jnd hier enbin
F163-006v,19 nen ſo waren ſyn neuen vp dem Sloſſ tzo d rachenfels. nu quā idt dat he widder quā in des buſchoffs
genaden der vurſ① Ritter Dat he widder tzo lande was komen ind geſan vp ſyn Sloſſ d rachenfels in tzo gain. ſo wart eme
dat geweygert van ſynē maegen So begaff idt ſych dat der vurſ① Ritter vp eyn tzijt ſaſſ he neden mit ſynē knechten Jnd
dae quā ſyn neue vā dem Sloſſ ind etzliche ander me Der Ritter ſp rach eme v runtlich tzo ind ſyn neue ſp rach Du bis niet
myn oeme. noch ich dyne neue. ind vā ſtunt an ouerviel he yn ind ſtach eme vil doitwonden alſo dat der Ritter ſtarff vp
der ſtat. Darnae wart der buſchoff vermaent van anderen furſten dat he ſulchen jemerlichen mo rt niet lieſſ vn=
F163-006v,20 gew rochen As he ouch dede Jnd dairūb as was komen bequēheit der tzijt tzoich dˢ buſ=
F163-006v,21 ſchoff dairvur mit macht ind gewan idt bynnen eynre kurtzer tzijt als vurſ① Jnd ſtach ſo ſyn wimpell
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daevyſſ ind behelt die noch. Jn demſeluen jair gewan der konynck van hiſpanien dem Turcken aff dat Konynck
F163-006v,22 rijch van Aragonien Jnd dat dede he beſetzē mit Criſtenluden ind vill ky rchen buwen Deſgelichē
dede die konyngeynne Jtem wurden ouch vunden nuwe inſulen mit mynſchen die als beiſten wandelden Anno dn̄i.
M. CCCC. xciiij. Jtem in demſeluen jair vurſ① wart eyne ſoene gemaicht Jnd geſp rochē tuſchen deme Roemſchen
konynck. ind deme konynck van Franckrijch. Jtem Jn demſeluen jair wart der Roemſche Konynck Maximilianus beſtaet
tzo der hilliger ee. an des hertzogen ſueſter van Meylanen tzer tzijt Jnd die b rulofft Jnd dˢ bij=
F163-006v,23 ſlaijff wart gehalden tzo Yſb ruck in der Etſch Jtem jn deme ſeluen jair vmbtrint ſent Johans dach
mitsſomer dae beſch reuen ſich dye Steden van den henſſen. by eynanderē tzo komen tzo B remen als geſchach. ind dae
ſloiſſen die ſtede. ind geſchickte boitſchaffden der gātzer gemeȳre henſſen/ eȳ verbūt/ vndˢ yn tzo halden mallich deme
anderen mit lijue ind mit guede by tzo ſtayn. as des noit ghe=
F163-006v,24 buy rde Jnd in dē verbūt is mit vˢdadungt dat man. iij. kyſten ſetzē ſoulde in. iij. Stede. nemelich tzo
Lubeck eyne kyſte Jtem tzo B runßwich eyne kyſte. Jtem tzo Coellen eyne kyſte. Zo ycklicher Stat vurſ①. der neyſter/
andere heufftſtede vmbtrint. xxx. yetlich alle iairs eynen genanten penninck b ringen ſall/ in die kyſte tzo werpen. vnd tzo
vergaderen vmb dairmit y ren wederwerdigen tzo wederſtayn. Jn demſeluen jair bald nae Pynxten weich hertzoch Karl
van Gelre. want des Ko
F163-006v,25 nyncks tzokompſt aenſtaende was die yme ſo rchlich was Jnd tzoich int lant vā Loth=
F163-006v,26 ringen tzo ſyme ſwager Jtem Jn demſeluen jair Jn Julio tzoich der Roemſche Konynck myt eyme
groiſſen getzughe beyde tzo· voiſſ ind ouch tzo perde Jnd lieſſ die Stat van Ruremunde berennen Jn meynūgen die voirt
mit gewalt tzo beleggen. dat wart gedadinget Jnd der konȳck mit ſyme heir tzoych voir Numaghen Jnd laegē dairvur eyn
ko rtze tzijt Jnd vnderſtō=
F163-006v,27 den die Stat tzo ſturmē. ind moiſtē afftreden mit vaſt ſchaden vā doidē vā bueſſen ind andere attelrije
die Sy dair laiſſen moiſtē Die vā Numagen haddē ſich vur wail be
F163-006v,28 ſo rget mit vyſſwendigen tzo perde ind zo voiſſ. ind der konynck tzoich van dan mit cleȳ gewinne
7ć. Jn demſeluen jair des ey rſten dages nae ſent Albains dach dat is vp ſent Albinus dach. der tzo ſent Panthaleon rest
bynnen Coellen. quā den Rijn aff tzo ſchiff Konynck Maximilianus tzo Coellen mit ſynre huyſfrauwen des hertzogen
doichter van Mey=
F163-006v,29 lan ind mit anderen furſten ind heren Jnd wart ſere eirlichen intfangen van den Colle=
F163-006v,30 gien ind van den. iiij. o rden mit cruytzen ind vanen Jnd quā an der d rāckgaſſen an dat lant Jnd wart
ſere eirlichen intfangen van den Burgermeyſteren ind dem Raede der Stat Coellen Jnd dae waren bereit tzwey gehymmeltz.
ind vnder dem ey rſten ginck dˢ Konynck. ind den leyten eyn buſchoff van Coellen ind eyn buſchoff van Mentz Jnd
dat gehemeltz d roegen die tzwene Burgermeiſter van Coellen mit etzlichen vā Raede Jnd vur dem gehymmeltz dae der
konynck vnder ginck. ginck eyn grois ſchare vā G reuē Rit
F163-006v,31 teren ind anderen Edelingen Jnd vur den Pijffen ind mancherley ſpiell. Deſſgelijchen gingen ouch
vur nae furſtlicher wijſſ dye trompetter. Hart nae dem konynge volgede die Konyngynne vnder y rem gehymmeltz. ind der
volgeden nae vill koeſtliger jonffrau
F163-006v,32 wē Jnd gingen alſo tzoſamen die d ranckgaſſ vp durch ſent Marien greden ky rchen in den doym Jnd
dae ſanck men Te deum laudamus Jnd van dan gingen Sy tzo voiſſ ouer den doymhoff ind vur der hogen ſmitten hyn ind
vur den Mynre b roderē hyn bis in ſyn herberge by ſent Columben. Jtem quamen mit der konyngynne in Coellen vill dye
der Stat verwijſt waren. Jtē vp den anderē dach as dˢ Konȳck komē was. do ſchenckde die Stat vā Coellen dem Konynge.
xij. wagen haueren Jtem. xij. wagen wijns Jtē. vj. oſſen. dairtzo mirck
F163-007r,01 liche viſch ind anders Jnd der konynck mit den furſten laegen tzo Coellen. xj. dage Jnd alle dage
wart der wijn geſchenckt mit den kannen. dem konynge ind den furſten ouch etzli
F163-007r,02 gen G reuen des Konyncks ind ander furſten Jtem als men vp b rechen ſoulde nemelich vp vnſer
lieuer v rauwen dach Visitationis. dae ſchickte der Rait van Coellen den Burgermeiſter ind andere tzo dem konynge ind
ſchenckden eme. ij. ſilueren kannen gantz ouergulde yecklich haldende. ij. quart ind. j. pynt Jnd in dˢ kannen eyn
ſumme van gulden Jnd deſſeluen gelijchs der Konynginnen. ij. ſilueren ouergulden kannen ind ouch etzlige gelt dairJn
7ć. Jn demſeluen jair vp ſent Peter ind ſent Paulus auent huldede eyn Stat van Coel=
F163-007r,03 len Konynck Maximilianus nae middach tuſchen. v. ind. vj. v ren by cōpleten tzijt Jnd dat geſchiede
alſus Vp dem doymhoff an dem ſale was eyn ſteyger gemacht mit eynre groiſſer b reider trappē ind dat wart behengt mit
koeſtlichē tapiten die dem Konynck tzo gehoirtē Jtem enwenich vur der tzijt ee der Konynck vp dat ſteyger ginck quam
der eyn Burgermeiſter mit eyn deyll raitzheren ind gingen vp dat geſteyger Bald darnae quā der ander Burgermeiſter rijden
mit. xxv. perden durch die hachtpo rtze langs des ſteyn=
F163-007r,04 wech by dem blauwen ſteyn aff bis vnder die linde Jnd do hielt he bis der konynck myt ſynen furſten
quam. Jtem dem rijdende Burgermeyſter volgendē nae die gaffelen in y rē harneſch ind wapen ind ſtonden in ordenūge
van dem ſteynwech an bis tzo der linden Jtem ſtonden ouch eyndeill van der hachtpo rtzen an. bis an dat geſteyger vmb
die ba=
F163-007r,05 ne tzo machen ind tzo v rien dem tzokomenden konynck ind ſynen furſten. Jnd dae neked. der
rijdende Burgermeiſter dē geſteyger vmb den eyt do tzo doin. Jtem dae der konynck komen ſulde ſo waren der Stat
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tromperter vp dˢ StatTorn ind ſpielden ſo lange bis die huldunge geſchiet was tzo der tzijt als vurſ① quam tzo voiſſ gain
der konynck ind mit eme vill furſten ind heren as der buſchoff van Mentz. der buſ=
F163-007r,06 ſchoff van Coellen. der hertzoch van B ruynſwich. der Marckgraue van Baden mit an
F163-007r,07 der vill G reuen Jnd ginck mit den vp dat geſteyger Jnd dae hadden kallung tzoſamen der konynck
ind der Burgermeiſter 7ć. Dae der konynck vp dem geſteiger was. ſo quam der rijdende Burgermeiſter tzo dem geſteyger
vmb den eyt tzo doin dem Konynck. Jnd der buſchoff van Mentz als eyn kentzler des Roemſchen Rijchs in duytſchen
landē nā die geloeffniſſ van dem Konynge ind van dem Burgermeiſter als dat ſych dairtzo be=
F163-007r,08 hoerde Jnd der Konynck dede ſyn eyt der Stat van Coellen in des Buſchoffs hant vā Mentz. ouch mit
vpgereckten vingeren Mer dˢ Stat Burgermeiſter der vp dem geſtey
F163-007r,09 ger ind der ander beneden deden den eyt dem Konynck van der Stat wegen mit vpge=
F163-007r,10 reckten vingeren ind mit liderſtȳmen Jnd der Burgermeiſter bouen ſp rach den eyt vur ind der van
benedē ſp rach dieſeluē wo rt nae Jnd ee ſy den eyt deden v raghede der Buſ=
F163-007r,11 ſchoff van Mentz den Burgermeiſter beneden Off he ind die Burger der Stat Coellen hulden woulden
dem Roemſchen Konynck Maximiliano Der Burgermeiſter antwer
F163-007r,12 de jae Sy woulden eme hulden. Dae ſp rach der eyn Burgermeiſter vur ind dˢ ander die
F163-007r,13 ſeluen wo rt nae. So wanne eyn nuwe Roemſch Konynck ey rſt zo Coellen inge
F163-007r,14 voirt wirt ſo mirckt ſo wat ind wye men eme dan ſweirt. ind ge
F163-007r,15 ſchiet mit alſuſdanigen wo rden als hernae volget DEſen dach hude ind deſen dach all ind van deſem
dage vo rt hulden wy r v rije Burgere van Coelne vnſme heren A b 7ć. Roemſchē. konynge hoult ind getru
F163-007r,16 we tzo ſyn Beheltniſſ vnſſ. vnſen wijuen ind vnſen kynderen. vnſſer Stat van Coelne alle p riuilegien
b rieue gracien ind genaden o rdinancien ind verleynongen. dye wy r van ſeligeren Roemſchen Keyſerē ind konyngen v ren
vurfaren y re reichte. v rijheit gode gewoende ind alt herkomen bis hertzo gehat hain ind verleynt ſyn. vaſt tzo blijuen
ind daeby tzo layſſen 7ć. Sunder argelist So vns got helpe ind die heilgen Jnd dairvp gifft eyn nuwe Konynck deſer Stat
Coelne eyn confirmacie alle y rre p riuilegien in fo rmen as ſyne vurfaren gedain haint nae inhalde der p riuilegiē boiche van
latijne in duytſchem geſch reuen As hernae geſch reuen Jn gotz namen Amē ind der heilger vnuerdeilter d rijueldicheit
ſelichlich 7ć. Wir. N. van gotz genaden Roemſcher Konynck tzo allen tzijden meirre des Rijchs tzo Vnga=
F163-007r,17 ren Dalmacien Croacien 7ć Konynck. Zo ewiger dinge gedeichtniſſe Jnd as Koninck
F163-007r,18 licher mildicheit angebo ren hoicheit tzeympt ind geburt Alle ind yeckliche vnderſaiſſen ind getruwen
deme Roemſchen Rijche vnderwo rpen van inwendiger leiffden tzoflucht gunſtclichen tzo verſeyn Zo dē doch die
fruchtberliche genaden van ſunderlinger vˢneygō=
F163-007r,19 ger tzoflucht waill eygent tzo behalden Jnd die ouch by des hilligen Roemſchē Rijchs eren ind nutz/
beſo rgende wachonge/ ind deinſtliche beherdonge/ mit getruwelicher vliſſli=
F163-007r,20 ger meynnongē mit ſtedē gemote vurſchynēde geweyſt ſijnt 7ć Wāt dan die Burgermei
F163-007r,21 ſtere lieue getruwen. vnſe Konynckliche maieſtait oitmodelich gebeden haint. dat wy r yn alle
p riuilegien b rieue gracien ind genaden o rdinancien ind verleynūge die ſy van ſeligen Roemſchen Keyſeren ind Konyngen
vnſen vurfaren in deme hilligen Roemſ=
F163-007r,22 ſchen Rijche vp alle ind yecklich Jrre reichte v rijheyde ind gewoinden 7ć. vnd ouch erē behalden haint
Beſtedigen Beueſtigen vernuwen ind Confirmieren Jnd van vnſſer bogher Konyncklicher genaden van nuwes wirdigen
willen tzo verlenē Herumb wir der vurſ① vnſer vurfaren foiſtrappen anho rich ſyn willen Jnd mit den ougen vnſer ver
F163-007r,23 nunfft vurſichtichlich betraicht haint die vurſ① ſtat vur anderen Steden in Duytſchen landen edeler
fundiert/ ind die Stat mit mānicherhande vryheyden ind erē bouen al mā
F163-007r,24 nichfeldichlich getzieret zo ſyn. jnd ouch dat Sij vns mit verdienſte dāckberliche birff
F163-007r,25 geit ind vnvpho riger getruwē geſtendicheit ind dienſtlicheit daemit die vurſ① Burger ind y re Stat
vns ind dat hillige Roemſche Rijch mit bernendē gemoite in beherden=
F163-007r,26 der lieffden ſteitlichen geeirt haint. Beſunder dairumb want die vurſ① bede van dem bo rn der
redelicheit vleiſſende is. Jnd want dan redeliche bede tzo weygeren niet enſteyt. ſo hain wy r mit goidem vurgehattē Rade
ind v ryem erkentlichen mode yn alle ind yeck=
F163-007r,27 liche P riuilegien vnnd brieue die Sij vp ſich vnnd y rre ſtat Reicht vryheit y r beſit=
F163-007r,28 tzungē. eygendom. vyſſnēmungen vnd gewoende Burchbanne ind Banmilen gericht. Tolle geſetze
ind jairmert ind p riuilegien dairvp verleynt/ wegegelde vurwerdē mū=
F163-007r,29 tzen vpkomyngē zynſen Renten ind allen anderē verualle/ ouch wie man die nomē go=
F163-007r,30 den nutzen/ ind wilcher man die erdencken mach/ vā ſeligen Roemſchen keyſeren ind ko=
F163-007r,31 nyngen vnſern vurfarē/ vā dem hilligē Roemſchē Rijch vnd vā Ertzbyſſchoffen vā Coelne bisher
behalden haint in allen y rren teno ren/ articulen punttē ind clauſulen So wie die vā wo rde geſch reuē ſynt/ jnd off die ouch
alle hiejnne begriffen ſtoinden off man der waill vā reichte off vā gewoinde beſonder gewach doin ſulde van Roemſcher
konyncklicher macht beſtedigen/ belenē/ vernuven/ ind vā nuwes verleynē/ jnd vā ſonder
F163-007r,32 linger vnſer milder genadē ind Roemſcher konyncklicher volkomenre macht ouermitz dieſen brieff
Cōfirmierē. Herumb enwille niemant zeȳmen deſe vnſe beſtedigunge be=
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F163-007r,33 lenunge/ vernuwunge/ verlenūge ind cōfirmieronge zo b rechen off mit wreuell dairwe
F163-007r,34 der tzo doin/ der ſall in vnſe groiſſe ſwaire vngenade ind in eȳ pene vā. C. marckpuy rs golds vur eyn
halffſcheit den Burgerē ind dˢ ſtat vā Coelne vurſ① tzo betzalen ſich wis
F163-007r,35 ſen vnquijt geſchulden eruallen tzo ſyn mit getzuichniſſ vns Maieſtaitz ingeſiegel an de=
F163-007r,36 ſen b rieff gehangen/ Gegeuē zo Coelne in dē iairē vns heren. Jtem do deſe huldunge geſchiet was
as vurſ①/ ſo laſſ vur allem voulck der byſſhoff vā Mentz eyn kurtzen begriff vā der beſtedunge der p riuilegien der Stat
Coellen. Jnd dae
F163-007r,37 mit was dat geſchiet Dairnae gynck der konynck mit den furſten vā dem geſteyger in den Doym 7ć.
Jtem idt was vmbtrint. lij. iair dat die Stat Coellen keyſer Frederich konynck Maximilianus vader ouch huldede/ zo diſſer
tzijt iairs/ als vurſ① is/ Anno. M. CCCCxlij. Jtem vp den anderē dach Julij vmb den middach treckde der konynck mit
der Konyn=
F163-007r,38 gynnen vyſſ Coellen gen Aich/ ind vo rtan in Brabāt 7ć. Jnd vyſſ dem lande vā Bra
F163-007r,39 bant kriegede he vp dat lant van Gelren. Jtem by diſſer tzijt vmbtrint ſent Gereons dach/ quā
hertzoch Karll vā Gelre weder=
F163-007r,40 umb tzo dem Konynck ouermitz bede der konyngynnē/ der eyn tzijt lanck vyſſ dem lande gewichē
was/ ind hielt ſich in Brabāt by der konȳgynne/ durch die he genade erwarff an dem konynge dat he ſich dae inthalden
moicht/ jnd wart tzo gegeuē vā dem konynck/ wer idt ſache dat he dat byb rechte/ dat he eyn recht gebo rē here des lantz
were/ he ſulde des ge
F163-007r,41 nieſſen. Jnd wardt der vyſſp ruch geſtalt an die. iiij. Kuerfurſtē an dem Rijne. Do nu der dach quam/
der tzo Tricht gehalden wart/ wart aldae vyſſgeroiffen/ dat he dat lant niet mit rechte behalden moichte/ als ouch ſyn
vurfaren gedain hadden/ want als vurſ① Anno. MCCClxij. naedem as der Stam vā Gelren mit hertzoch Reynart begra
F163-007r,42 uē were mit helm ind ſchilt. jnd die tzwen Arnolt ind Adolff dat lant vā Gelre niet int
F163-007r,43 fangē hedden van dem keyſer in lehenſchaff/ ſonder die veracht 7ć. Dairumb wart dae vyſſgeroiffen/
dat dˢ vurſ① here/ ſulde vo rtan genoempt werdē/ her vā Egmont/ vn̄ niet van Gelre. Jnd wiewail der vyſſp ruch geſchiet
was/ bleyff he doch im lande und wart hertzoch vā Gelre genoempt. Jnd die Stede jm lande verbundē ſich zoſamē meir dan
vur vmb dem vaſel wederſtant tzo doin/ ind tzo verdrijuē/ dat van des konyncks wegē dair komen was/ as ouch geſchiede/
Vide Anno. MCCCCxcix. Anno dn̄i. MCCCCxcv. Jn demſeluē iair wurdē by Wo rmß gebo ren tzwey kynder ind waren
tzwey meitgyn Die kynder waren mit dem heuffden tzoſamen gewaſſen/ eyn angeſicht intgheyn dem an
F163-007r,44 deren ind eyn yecklich vā yn aſſ ind drāck/ wachde/ ſlieff/ ind dede ander werck vur ſich 7ć. Jnd
dat geb rech quame alſus zo/ as die modˢ ſelffs bekāte/ do Sij die kynderchin droich ſtonde Sij kallende mit eynre anderē
vrauwen/ ſo quam eynre ind ſtieſſ die vrauwē mit den heuffderen tzoſamen/ ind des moiſte die dracht entgelden. Jnd
leuen die kynderchyn noch Anno dn̄i. MCCCCxcix. ind heiſcht dar eyn Katherina ind dat ander Marga
F163-007r,45 reta. Deſgelijchen geſchieden vill wunderlicher gebo rte in demſeluen iair off dairumb
F163-007r,46 trint in den vnredelichen beeſten Jdt wart ouch gebo rē eyn vercken mit. viij. voiſſen by Baſel 7ć. Dat
konynck Karll vā Franckrijch tzo Neapels tzoich. Jn dem vurſ① iair tzoich konynck Karll van Franckrijch mit groiſſer
koeſtlicheit vn̄ gewalt vyſſ Franckrijch durch Lombardien mit eyme ſere groiſſen reyſigen getzuyge tzo perde vnd tzo voiſſ
vmb tzo gewynnē dat Konynckrijch van Neapels/ dat men ouch noempt dat konynckrijch vā Sicilien/ jnd he gaff vur/ dat
idt eme tzo gehoerte vā rech=
F163-007r,47 ter erffſchaff/ ind dat eme entferdiget were durch etzlige payſſe/ ind dat mit vnrechte 7ć. Van dem
konynckrijch haiſtu ouch geſchreuē/ folio. Cxcj. Jtem als he dat vurſ① Konynckrijch wudder an ſich bracht hedde/ ſo
woulde he vyſſ dem
F163-007r,48 ſeluen lande vo rtan trecken vp die Turcken/ die der Criſtenheit vill lantſchafft affgezo
F163-007r,49 gen hedden. jnd daemit kreich bey gunſt ind will der Stede in Jtalien/ dat he durch die lande
reyſde. Jn dem vurſ① getzuyge hadde he vill Duytſchen/ ind in ſonderheit. x. duſent Switzer/ ind mit den ouch ander
Duytſchen. Jnd der ouerſte heufftmā aller Duytſchē was hertzoch Engelb recht vā Cleue. jnd vnder eme hadde he noch
ander Capitanier. Van den vurſ① Duytſchen waren. vj. duſent mit langen gleyen/ as die Switzer plegē tzo hauen. jnd die
hadden eyn heufftman. Jtem tzwey duſent mit helmbarden ind die had
F163-007r,50 den ouch eyn heufftman. Jtem duyſent mit hantbueſſen/ jnd die hadden ouch eyn heufftman. Jtem
noch hadde he. xxiiij. duyſent voyſgenger mit hantbogen/ ind dat wa
F163-007v,01 ren Frantzoſen. Jtem zom leſten hadde he. xij. duyſent ſchutzen vyſſ Brytanien ind Gaſ
F163-007v,02 conien/ ind die hadden ſteelen bogen. Summa vā den voisgengerē vurſ①. xlvj. duſent Jtem der
reyſige getzuych tzo perde hadde ouch ſyn heufftlude. Der hertzoch van O r=
F163-007v,03 liens/ der nu zer tzijt Anno. MCCCCxcix. is konynck van Franckrijch ind maech des vurſ①
hertzogen Engelb rechtz van Cleue/ was eyn Capitanier des gantzen reyſigē ge
F163-007v,04 tzuychs. der hadde vnder eme vill ander Capitanier ind heufftmanne. Der eyrſte was eyn Duytſch
man. ind hadde vnder eme. iiij. duyſent geleyen. Eyn ge=
F163-007v,05 leye hait vnder y r. iij. man. Der ander was ouch vyſſ Duytſchlant/ ind der hadde. M. ind.
vunffhondert geleyen. Der derde was vyſſ Burgundien ind hadde ouch vnder ſich duyſent geleyen. Jtem hertzoch
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Engelb racht vā Cleue vurſ① hadde. M. perde by ſich vmb ind zo beſchir
F163-007v,06 me dat voiſſvoulcks. Sūma des gantzen reyſſigen getzuychs. xiiij. duyſent. Jtem noch hadde he tzo
waſſer ouch vill ſchiff dairmit tzo ſtrijden vp dem waſſer. Jnd vur die ghene die die ſchiff roegen ſulden ind plegen gekettet
tzo ſitzen in den ſchif
F163-007v,07 fen/ nam he alle die/ die durch gantz Franckrijch vp den doit gefangen waren. Jnd der wart vyſſ
Parijſſ gevoirt. M. ind vunffhondert/ die alle warē oueldedige man/ rijffian ind muſſichgenger. Jnd ouch nam he die
ghene die gyngen beddelen ind ſtarck vnd ge=
F163-007v,08 ſunt waren̄ Jtem deſem vurſ① getzuych volchden nae Pauluyn ind. iij. duſent bueſſen/ koeſtliche
ſtuck
F163-007v,09 ke. Vunffhondert ſlangenbueſſen. der eyndeyll lanck waren tzo. xxiiij. voyſſen tzo. vnd ouch dair
bouen. die kurtzſte vnder den was. xvj. voiſſe lanck/ ind ſchuſſen vurſ① ſlan=
F163-007v,10 genbueſſen. yſeren bueſſenſteyn van. xij. ponden. Jtē der bueſſen die men noempt Co rtauwen/ voirt
he mit ſich. CC. ind die warē lanck vmbtrint. xxviij. voeſſe. ind dieſeluē ſchuſſen ſteyn vā. xxiiij. off van. xxx. pondē.
Jtem zom leſten voirte he mit ſich groiſſe ſwaire ſtrijtgeruſte off getzauwe. die ſo lanck waren dat idt vpt ey rſte niet waill
geleufflich is den genen die/ dat niet geſyen hauen. Jnd an den wegē die dieſeluen voirten gyngen. lx. perde. jnd der
groiſſer ſtuck was vp dat mynſte. x. Jtem mit deſem vurſ① getzuych tzoich he durch Leoin. Jnd gantz Lombardiē ind
Jta=
F163-007v,11 lien wagede van der tzokumpſt des groiſſen voulcks/ ind wisten niet wat der konȳck vā Franckrijch
jm ſynne hadde. Jnd dairumb vill Stede verſo rchden ſich mit p rouāde ind mit dem dyngen die tzom ſtrijde gehoeren. He
quam bis gen Flo rentz. jnd die nomen yn an vur eyn ſchy rmheren/ as men ſachte. Jnd dair lach hey etzliche dage. Jnd do
ſch reyff he eyn offentlichen b rieff in die lande vnd in die Stede dairumbtrint liggende. Jnd was dat kurtzlich die meynung
deſſeluen b rieffs dat he woulde tzien in dat Konynckrijch van Neapels/ dat ym tzo gehoerde/ as ſyn erfftzaill/ ind woulde
die vyſſ dem lande verdrijuen die eme dat vurhielden/ vnd woulde van dan trecken vp die Turcken in eygenre perſoin vnd
woulde achterlaiſſen ſyn wijff vnd ſynen lieuen ſoene. vnd ouch gheyn koſt dairan ſparē/ ind dat wolde he angayn buyſſen
ind bouē dērait ind cōſent dˢ herē ind der Furſtē in ſyme lande. Jnd wer niet ſyn meynunge/ dat he yemantz vā anderen
Furſtē ind Ste=
F163-007v,12 den ſchedigen woulde. Jnd want he ſulche goit werck vur ſich genōmen hedde tzo vollen
F163-007v,13 bringen ind dat niet doin moichte. he moiſte andere herlicheide durchtzyen. ſo begerde hey vlijſlich
vā vnſem hilligē vader dem pays ind vā Regenten der lande ind der Stede ind gemeynlich vā allen mynſchen/ dat Sij ym
ind den ſynen gunnen woulden durch y r lāde zo reyſen mit vryem ſtarcken geleyde ind wolden yn verkeuffen broyt ind
wijn vn̄ an
F163-007v,14 der noitturfftige dynge vur ſyn pennynck. Jnd wer idt ſache dat yemantz van den vurſ① heren ind
Steden yme wolde hynderlich ſyn/ ind niet gunnē den inganck ind dē vyſſgāck ind niet verkeuffen/ dat he doch niet
geleuuede/ ym vnd den ſynen vmb ſyn gelt eſſen vnd drincken/ ſo wolde he doch niet de min dairumb vyſſ ſyn/ dat he vyſſ
ind jn reyſen moch
F163-007v,15 te. jnd dat hey ind die ſyn y r noitturfft kreigen. Jnd dairumb mit deſen vurworden ent=
F163-007v,16 ſchuldicht ſyn. ind dat eme gheyn ſchult tzo gemeſſen wurde off yn eynige ſchade geſchiede mer
dat ſulden men meir zo ſchrijuen y rre myſdait dat Sij ym hynderlich ſyn woulden in ſymeheylſamē vpſatz. Jtē Anno
MCCCCxciiij. vp des Jairs auent des nachts vmbtrint. v. v ren nekede der konȳck van v rāckrijch der Stat Rome mit
ſyme groiſſen getzuige. Jnd dairumb ſante der Pays etzlige Cardinale dem konynge tzo gemoete/ buyſſen Rome. dat ſy
des konyngs vpſatz vernemē. Jnd as die Cardinale tzo dem konȳge quamē. ind ſich vnder eyn gegruetzt ind beſp rochē
haddē. ſo wolde der konynck ouermitz rait ſynre furſtē gheyn deydynge halden van des Pays wegē/ der mit dem konynck
vā Sicilien partijt hadde. ſo lange bis he mit all ſyme volck bynnē Rome were. ind dan ſo wolde he ſp raeche hal
F163-007v,17 den mit dem Pays. Jnd dat behagede den Cardinalen wail Jnd der konynck tzoich in Rome He hadde
vur ym gain. iiij. M. ſchutzē. mit armbo rſtē ind hantbogē. ind vnder den waren gecleyt mit ſiluerē cleyderē bouē duſent.
vnd waren getzeychent vp der bo rſt mit dem tzeychen des cruytzes. Jtē nae eme volgeden. vj. duſent tzo perde. gantz
waill ge
F163-007v,18 ruſt tzom ſtrijde. Jtē naeden in eyme anderē huuffen. viij. M. ſo vā reyſigē. ſo van voiſſ
F163-007v,19 volck. ſo dat der Pays ſere ververt wart van der haeſtelicher ind geweldiger ouerkūpſt der Frātzoſen
Jtē des ey rſtē dages as der konynck bynnē Rome komen was. wart vill tractiert tuſſchen dem Pays ind dem konynge/
durch y r Ambaſiaten. Der konynck be
F163-007v,20 gerde vill. ind der Pays weygerde vill. Jnd darūb bynnē. iij. dagen wolde der Konynck gheyn
ſp raeche mit dem Pays halden. he hedde dan groiſſ ſicherheit van burgen. An dē derden dage naedem as der konynck
bynnen Rome komen was. ſo quā eyn Cardinale vā Valencia. ind mit dem vill ander Cardinale ind buſſchoue tzo dem
Konynge vmb eynd rechticheit tzo machen/ tuſſchen dem Pays ind dem konynge. Jnd nae vill redē die der Cardinail vur
dem konynge dede/ antwo rde der konynck. He wolde gevolgich ſyn in allē dȳgē die billich werē. Mer he begerde drij
dȳge/ Zom y rſtē/ dat ym dˢ Pays wol
F163-007v,21 de helpen mit rait ind dait dat konȳckrijch vā Sicilien tzo gewinnen. Zom anderen/ off eme dat tzo
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geſacht wurde/ dat men eme geue eȳ Cardinaill zo eyme Burgē. Zom der=
F163-007v,22 den begerde der Konȳck eyn veſte bynnē Rome/ ind dat was dat Sloſſ Zo der Engel
F163-008r,01 burch/ jnd as he dat hedde/ ſo moecht he jn vn̄ vyſſ Rome komē as he woulde. Jtē deſ
F163-008r,02 gelijchē begerde he dat eme dˢ pays woulde geuē des Turckē broedˢ/ der lāge by dē pays geweſt was vn̄
noch vngedeufft. Die Cardinale brachtē die begerde des konȳcks an dē pays. Mer dˢ Pays weygerde ſich des vn̄ woulde des
in gheynreley wijſe tzo laiſſen. wāt wer idt ſache dat he dem konȳck dat tzo lieſſ ind ouergeue/ ind ſonderlich mit dˢ En
F163-008r,03 gelburch/ off dan eynige vproit bynnē Rome vpſtonde durch ſyn vyande/ as was dˢ eyn Cardinaill ad
vincula ſancti Petri. off ouch anders wat hervur queme/ dat eme zowe
F163-008r,04 der were/ ſo hette he gheȳ plaetze dair he ſich ſicherlich bewart wiste. jnd he gedechte gātz niet in dē
vurſ① pūttē ym zo willē ſyn/ ind dat he dede wat hey moechte. doch wart noch eȳ tzijt geſatzt vā. vj. dagen/ dairtuſſchen
ſich der Pays vnd der konȳck tzoſamen dair
F163-008r,05 vp vnderſp rechen. Jtem der konynck gebode ſyme voulcke dat niemantz van ..n ſynē yemans ſchadē
dede ouch in cleynē dyngē/ ind eynre vā ſyne furſtē/ der dairtzo geſetzt was/ lieſſ. v. henckē in Campofloir. Jtem bynnē
der vurſ① tzijt wart eȳ eynicheit ind vrede troffen tuſſchē den vurſ① herē/ ind dat wart beſchreuē vn̄ offenbairlich
verkundiget. Zom ey rſtē/ dat alle tzweydracht ind vneynicheit off etzliche geweſt werē/ die ſulden geſlicht ind vergeuē ſyn.
Jtem der pays ouergaff ouch den Turcken dem konȳge mit etzlichen cōdicien. jnd dat he yn wederumb ouerleuerē ſolde/
e dan he wederumb treckde in Frāckrijch. Jnd tzo eynre meirre ſicherheit dat der Turck den der Konynck nu hadde/
wederumb in des Pays hē
F163-008r,06 de queme. moiſten ſich dairtzo verbindē intgemeyn all Furſten vnd heren Rittere vnd v ryheren ind
alle hofflude/ as dat gewoinlich is in dˢ Payſlicher camerē. Jnd off idt ſa=
F163-008r,07 che were dat dˢ Turck niet widˢ ouerleuert wurde/ off dat he vntqueme. ſo ſulde dˢ konynck veruallen
ſyn dem ſtoill vā Rome viermaill hondert duſent ducatē/ dat werē. iiij. ton
F163-008r,08 nen ducaten. Jtem der pays dede gebieden durch all ſyn lande dat der konynck ind ſyn voulck ſulden
hauen eyn vryen durchganck durch ſyn lande/ ſo verre dat Sij niemantz leſtich vn̄ ſche=
F163-008r,09 delich weren. Jtem as der konynck weder queme bynnen Rome ind dair wolde blijuen eyn tzijtlanck
ſulden eme offen ſyn alle platzen/ behaluen die Engelburch. Jtem der konyncknam den vogt van Rome vnder ſyn ſchy rm
der in groiſſer vneyni=
F163-008r,10 cheit ſtonde intgheyn dem Pays/ ind he macht die ſoyne tuſſchen eme ind dem Pays. Jtem deſe ind
andˢ vill punttē wurden verdragē tuſſchen dem konȳge ind dem pays/ ſo dat Sij vpt leſte vrūtlich ſchieden/ al was vp dat
ey rſte mere geſtalt zo dˢ vneynicheit. Jtem vp den. xx. dach des Hardmaends quam dˢ konȳck in des pais Conſiſto riū. vn̄
do dede he ym geho rſamheit/ ind kuſte ym die voiſſe. Jnd hey ſprach mit dem Konynck durch eyn Dolmetſchen. Jnd
dairnae vp eyn anderē dach dede der pays myſſe in bywe
F163-008r,11 ſen des konȳcks vurſ①. jnd die wart gehalden mit ſo groiſſer ſtait/ as ye geſchiet was in
mynſchensleuen. Jtem der Pays lieſſ ſich dragē vā ſyme pallays tzo dem hoeghē altair/ as dat gewoin
F163-008r,12 lich is. Der pays hadde vp ſyme heufft eyn ſere koeſtlich payſliche Croin. die geſchetzt wart vur
drijmaill hondert duſent ducaten. he gynck tzo dem altare mit. C. ind. xx. biſ
F163-008r,13 ſchoffē/ ind die gyngen vur eme in alben/ ind mit altzo coſtlichen koerkappen. Jtem eme volgeden.
xx. Cardinaill ind die hadden hoede van wijſſen damaſck/ as dat gewoinlich is. Jtem dairnae voulchden eme ouch
Cardinalebyſſchoffe. Jtem Cardinaillp rieſter Jtem Cardinailldyaken/ nadem als eyns yecklichen ſtait eyſchede. Die tzwen
eltſten Cardinailldiacken dienden dem Pays tzo Miſſe. Jtem as der pays in die ky rche was komen/ ſo dede hey ſich an
vmb Miſſe tzo doin. ind dede an eyn miſſgewant/ dat getziert was vā mancherley koſtlich geſteynē. welche miſſgewant
mit anderē cleydungen die he ane hadde wart geſchetzt vur vunffmaill hondert duſent ducatē. Jtem in der miſſe ſanck
men tzwae Epiſtel/ eyn in latijnſcher ſp raich/ ind die ander in greickſcher ſp raeche. Jnd dat Ewangeliū ouch alſo. Jtem
der konȳck diende dem pays tzo dˢ miſſe/ as der Pays dat Sacrament intfangē hadde/ ind ee he dat Sacramente intfinck.
ſo deylde he die ho=
F163-008r,14 ſtie in. iiij. deyll. Dat eyn deyll entfinck he. Dat andˢ gaff he dem diacken. Dat derde dem
ſubdiacken. Dat vierde dem konynge/ zo eyme tzeychen eyns vredelichen ind vrūt=
F163-008r,15 lichen verbunds. Jnd deſgelijchē geſchiede mit dem kelch. Jtem dae warē bereit drij ge=
F163-008r,16 ſeſſ/ jnd dat eyne was hoegher dan die ander tzwey. Vp dem ouerſtē ſaſſ der Pays. Vp der rechter ſijdē
ſaſſ der Cardinaill vā Neapels. Vp der lincken ſijdē ſaſſ der konȳck ind eyndeyll Cardinaill. Jn der miſſen waren ouer. xx.
duſent mynſchen/ vndˢ den nau=
F163-008r,17 we eyn duſent was van dē Romerē/ Alle die andˢ warē Frantzoſen. Nae dˢ miſſe tzoen
F163-008r,18 den die Veronicken mit anderē hillichdom. iij. Cardinaill. Eynre in jtalienſcher ſprae
F163-008r,19 che. Der andˢ in latijnſcher ſpraeche. Der derde in frātzoiſcher ſpraeche. Jnd datſel=
F163-008r,20 ue is niet vill nie geſchiet. Jtem do all deſe dynge eirlich ind vredelich vollenbracht waren/ brach der
konynck vp ind betzailde he ind all ſyn voulck y rre wirde waill/ dat Sij ſich dae ind anderſwae/ dˢ ko=
F163-008r,21 nyncklicher maieſtait groyſlich bedanckten. dat altzo vill ind ſere veelt an etzlichen fur=
F163-008r,22 ſten deſer lande Jnd alle lāde dae he hyn quame warē ſynre gebeſſert/ jnd daemit kreich he mit den
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ſynen gunſt ind vruntſchaff/ ind vreuden ſich ſynre tzokumpft/ Jnd die lande wurden rijch durch die goiden gulden croin/
die he mit vill tonnē nae voirte. Jtem van dan tzoich he mit dem getzuych in dat konynckrijch vā Neapels/ vnd gewan dair
etzliche Stede ſturms ind mit gewalt. jnd wat he vā luyden dairin vant/ die lyeſſ he doeden. jnd dairnae vur wat Steden he
quā/ die gauen ſich vp beheltlich y rs lijffs 7ć. Jnd kreich die heufftſtat Neapels ouch in/ ind dat gantze Konynckrijch in.
viij. wechen. vyſſgeſcheyden tzwey off drij ſloſſ. he lieſſ ſich huldē. jnd lieſſ ſyns volcks ouch vaſt dae ind tzoich van danne.
Jtem as he widderumb tzo lande trecken ſulde/ hadden die Venediger/ der hertzoch van Meylan/ der pays tzovo rens ander
heren ind Stede eyn groyſſ getzuych van voulck be=
F163-008r,23 ſtalt vp eyn ende/ dair der konynck durch moyſt/ ind meynten yn dair tzo behalden, he ſtalt ſyn
voulck tzo der were/ vnd ſloich ſich mit gewalt durch y ren houff. Dair bleuen vaſt doeden tzo beyden ſijden. ind he quam
heym in Franckrijch. Dat der verjachde Konynck wederumb gewan dar vurſ① Konynckrijch. Jtem niet ſeer lange dairnae
quam der verdreuen Konynck van Neapels/ der vp eyn Sijde gewichen was in Hyſpanien/ ind gewan ſyn lant altzomaill
wederumb/ vnd lyeſſ ſich vp eyn nuwet hulden. 7ć. Jnd alſo verloir konynck Karll van Franckrijch all ſyn groiſſe Coſt die
he vmb dat konȳckrijch tzo kriegen gedain hadde. He hadde al ſyn lāt altzo ſere ſwairlichen beleſtiget mit ſchetzunge/
vnd boerte vur vp vur. iiij. iair/ dat eme gefallen ſulde. Jnd die geiſtlicheit moiſte ouch contribueren/ ſo dat die Croin vā
Frāck
F163-008r,24 rijch groiſſen verderflichen ſchaden lede des tzuche halff. Der konynck vurſ① dachte dick dat
verlo ren Konynckrijch wederumb tzo kriegen/ Mer hey hadde ſich vurhyn verſengt Jnd ſtarff balde dairnae haeſtlich vp eȳ
Palmdach/ off as eyndeyl ſagē ym warde verge
F163-008r,25 uen/ want he die lande zo vill beſwerde/ ind ouch vmb ander ſachen as vurſ① Jtem in demſeluen iair
in Auguſto vp den. xxviij. dach/ tzoich der hertzoch van Bur=
F163-008r,26 gūdien in Brabant. ind der hertzoch vā Guylch mit eym reyſigen getzuych ind anderē Burgerē ind
voiſknechten mit groiſſen heufftbuſſen ind ander arteleyen vur eyn Sloſſ by Luytgē/ genant Montfo rt/ jnd laegen dairvur
vmbtrint. xiiij. dage. jnd ſchuſſen ſe
F163-008r,27 re die Burch. jnd intleſt wart die Burch vpgegeuē/ beheltlich y rs lijffs die dairvp wa=
F163-008r,28 ren. jnd dat Sloſſ wardt affgebrochen in den grunt. Van dem Sloſſ geſchach groyſſ ſchade den
kouffluden/ wair Sij her warē. Sij enſchoinden niemantz 7ć. Der Konyncklich dach tzo Wo rmſz. Jn demſeluen
iair vurſ① tzoich konynck Maximilianus vā Coellen tzo Wo rmß dae he eyn dach beroiffen hadde/ jnd was eyn groyſſ
vergaderunge van allen duytſchen Fur=
F163-008r,29 ſten beyde geiſtliche ind werltlichen ind vā allen Steden des Roemſchen Rijchs. jnd quamen
gemeynlichen ſelffs perſoinlich/ jnd ouch etzliche y rre volmechtige botſchafft Jtem die botſchafft des konyncks van
Hyſpanien … Jtem des konyncks van Neapels. Jtem des hertzogen vanMeylan. Jtē des hertzogen van Montfere Jtē der
Venediger Jtem die Ambaſiaten des konyncks vā Franckrijch. Jnd laegen aldae eyn lange tzijt zo groiſſer koſt. Die furſten
gyngē ſere alle dage zo Raede vur ſich alleyne. jnd dˢ Ste
F163-008r,30 de vrunde gyngen ouch zo ſeltmailen zo Raede vur ſich alleyne. Jnd zoleſt was der ko
F163-008r,31 nynck eyn mit den furſten ouerkomen/ eyne ſūme geltz tzo erlangē in dem hilligē Rijch tzo eynre
ijlender hulpen/ dē widderwerdigē ind vngunre des hilligē Rijchs zo wedˢſtain Dairtzo wurden alle furſtē ind Stede ind
andˢ Stende angeſlagē/ yecklicher eyn Sūme vā pennyngē van ſtunt dair zo legen. wilchs ouch eȳdeyll vā den Steden dair
gelacht wart. Jnd dairtzo waren die furſten ouerdragē/ dairnae eyn my rcklige groiſſe ſumme geltz zo erlangē/ zo eyme
groiſſen tzuch. Jnd dae wardt eyn gemeyn lantvrede gemaicht ouermitz die furſtē. jnd der wart verkundiget in allen
ſtenden des Rijchs. off der gehal
F163-008r,32 den wart is gode bekant 7ć. Dat die G raeffſchaff vā Wirtēberch is wurdē eyn hertzochdom. Anno
vurſ① vp dinſtach nae Diuiſionis apoſtolo rū/ is die ko. Ma. geſeſſen mit tzierait ind o rdenūge der furſtē. ind hait
verhoecht die G raeffſchaffvā Wirtenberch in eyn her=
F163-008r,33 tzochdom. mit aller o rdenūge vā wo rdē ind vā cleydūge/ wie ſich dat gebuert Jn demſeluen iair wart
gelacht dat Camergericht tzo Franckfo rt. vnd dairnae tzo Jn dēſeluē jair ſtarff her Johan vā hirtz in Jtaliē tzo Pauij. vide
fo. C. Wo rms Jn demſeluē jair tzoich Buſſchoff Henrich vā Mūſter in V rieſſlant vp den G re=
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